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Die Peft ^n Bombay und die Einschleppungr-^ Gefahr in Veutsch -Gstafrika .
« Die „Deutsch -Ofiafrikanische Zrtttmg" schreibt unterm 18.

Februar :
Di« Meldung von dem so « plötzlich« !" und hestigett Auftreten

der Pest in dem unserem Deutsch -Ostafrika verhältnißmäßig so uahen
Bombay hat hier allgemem und nicht ohne Grurck überrascht. Es
erscheint uns höchst unglaubwürdig, daß jene schreckliche Seuche
gleich derartig schnell und verheerend in Bombay auSgebrochen ist,
daß im Laufe der letzten Woche nicht weniger als 2000 Menschen
von ihr dahi»,gerafft werden konnten . Es ist vielmehr wahrschein¬
licher, daß sie schon wochertlang in Bombay geherrscht hat. und die
dortigen Behörden lediglich aus rein geschäftsichen Gründen im In¬
teresse der Stadt mit jener Botschaft so lange wie irgend tnöglich znräck-
gehalten hoben . Doch di« MaffenfterbWe der letzte» Woche habe» trotz
der Kabel -Monopolifirung EuglandS und der Seitens jene« Landes
so streng drrrchgeführten Kabelzensur wohl beim besten Willen nicht
länger verheimlicht werdett können , gezwungen, ist man dann schließ¬
lich mit jener Hiobspost heranSgerückt nachdeni Hunderte von
Schiffen inzwischen den Hafen jener verseuchte» Stadt uitgehindert
verlassen haben und zun» Theil anch bereits an ihren fernen Be¬
stimmungsorten angelangt sind.

Falls unsere Annahme eine richtige ist. was sich leider kanin
bezweifeln läßt, so liegt hier auf Seite « der «ttglischen Behörde» in
Bombay eine unverantwortliche, den irrterlratioualen Bereinbarungen
und Gebräuche» schroff eutgegeusteheud « Handlungsweise vor. durch
welche unberechenbares Unglück geschehen kann , und gegen welche di«
Mächte unter allen Umständeü und mit allem Nachdruck einschreiten
müßten. Gerade unsere Kolonie , welche durch die Handels -
beziehuilgett ihrer zahlreichen indischen Bevölkerung mit Bombay in
regster Verbindung mit jeiter Stadt steht und täglich jüdische, vor
Allem Bombayfahrzenge in ihrett Häfen sieht , ist die Gefahr der
Seucheübertragung trotz der bestehenden »mistmgreichen gesnndheits-
polizeilichen Anordnungen des kaiserlicheit Gouvernements nicht zu
uitterschätzen .

Bekanntlich kleidet sich ein großer Theil der eingeborene» und
auch zu einem gewiffei « Theile die kllropäischr Bevölkerung der Ko¬
lonie mit indischen, rneist ans Bombayer Fabriken stammenden Stof¬
fen, welch' letztere deshalb in Massen für die Kolonie eingeführt Utld
i» den schmutzigen indischen Krämerläden aufgestapelt werden . Daß
unter solchen Umständen der Ansteckungsgefahr in unserer Kolonie in
erhöhtem Maße die Wege geebnet sind, liegt auf der Hand und
unsere Behörden können deshalb mit ihren smlitärrn Maßregeln gar
nicht streng und umfassend genllg zu Werke gehen .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 20 . März .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der «Bad . Presse/ ')
Drftte Berathuug des Etats . (Etat des Aunern .)

Abg. Arendt (Rchspt.) führt aus : Es hätte im Interesse
Bebels gelegen , wenn er früher bereits zugsgeben hätte , daß er mit
dem Tuckerbrief hereingefallen sei . Trotz Schmidt 's Zeugniß sei
Bebel der Leichtfertigkeit zu zeihen, denn er theilte im Reichstage ,
als er diese Dinge zur Sprache brachte , nicht mit , daß er sie von
einem Gewährsmann habe, sondern er stellte sie als selbsterforschte
Thalsachen hin . Bei Bebel und seiner Partei sei ein derartiges
Verfahren ztrm System geworden .

Abg . Ledebur (Soz . ) führt aus : Die sozialdemokratische
Partei gehe in der Aufdeckung von Schäden allerdings rücksichtslos

Falsche » Geld .
Kriminal -Novelle von E-. v . Lippe .

( Nachdruck verboten.)
(7. Fortsetzung.)

Aber hatte ich nicht einen der Bande hinter Schloß und Rie¬
gel , der gewiß wußte , wo seine Komplicen sich hingewandt hatten ?
— Und wenn er es wußte , wie ich wohl sicher annehmen konnte :
°b er es sagen, gestehen würde ? Feilner war ein hartgesottener ,
durchtriebener Bursche.

Als ich auf dem Präsidiuni angekommen war , ließ ich
Achwarz rufen und beorderte ihn , aus der Wohnung Feilners den
Talar und das Barett zu holen . „ Für den Fall , daß Ihnen
der Wirth die gewünschten Gegenstände nicht so verabfolgen will " ,
tagte ich ihm , „zeigen Sie Ihre Legitimation bringen aber dann
auch die Zimmerschlüssel mit . Benrltzen Sie für Hin - und Rück-
'ahrt eine Droschke , aber die unten haltende 2007 , und sind Sie
zurückgekehrt, so legen Sie die Gegenstände im Nebenzimmer hin ,
eurerMittheilung cm mich bedarf es nicht. Sie gchen nur hier durch
mein Bureau . Ehe Sie aber von hier fortgehen , geben Sie Auf¬
trag, daß der „ehrwürdige Herr nach einer Biertelstnnde mir zu-
geführt wird . Haben Sie denselben durchsucht ?"

„Sehr sorgsam , aber tvcnig genug gefunden , gab Schwarz
>ur Antwort , ein Schlüsselbund und eine Börse auf den Tisch
legend. „Sechs Mark und dreiundfünfzig Pfennig Inhalt "

, setzte
schwarz hinzu.

„Und wie benimnit sich Feilner ?"

„Seit etwa einer Stunde erscheint er sehr unruhig , ihtN mag
doch wohl der Gedanke gekommen sein, daß etwas Besonderes
gegen ihn im Werke ist . Bor einer halben Stunde hat er gefragt ,
tveshalb er nicht abgeführt werde, er sehne sich nach Ruhe .

"

„Nun , die wird er in der nächsten Zeit noch genug haben " ,
gab ich zur Anwort . „ Und nun , lieber Schwarz , habe ich noch
Anen Auftrag . .Wenn Sie von Friedrichsgracht zurück sind;

Karlsruhe , Freitag deu 22. März 1991 .

vor . Bei den vielen Thatsachen, die ihr in dieser Beziehung unter¬
breitet werden , müßten Jrrthnmer mit in den Kauf genommen
werden . Bebels habe seinen Jrrthum in der loyalsten Weise ein¬
gestanden. Stöcker sei nach der Ausstoßung der unerhörtesten Be¬
schuldigungen einfach verduftet . Dies zeuge von einem unglaub -
sichen Tiefstand der Moral .

Der Präsident ruft den Redner zur Ordnung .
Abg . Singer (Soz . ) schließt sich dem llrtheil seiner

Freunde über Stöcker an . Wenn dieser Anstand hätte , hätte er
sich heute gestellt, um die Antwort 51t hören, die er verdient habe.

Der Vizepräsident erklärt : Sie dürfen a >rch bedingter
Weise keinem Abgeordneten den Anstand absprechen . DaS ver¬
stößt gegen die Ordnung des Hauses . Ich rufe Sie deshalb zur
Orduuug .

Abg . Singer fortfahrend : Stöcker tvarf mir vor , ich hätte
behauptet , bei vielen Konservativen sei die Religion Geschäftssache.
Diese Auffassung entspränge einer orientalischen Auffassung der
Dinge . Die Beweise für diese Behauptung entnehme er sehr christ¬
lichen Kreisen . Er erinnere nur an Stöckers Busenfreund
Hammerstein , ferner nenne er Sanden , dessen ganze geschäftliche
Thätigkeit darauf aufgebaut war , daß er sich als eifriger Frommer
aufspielte , sowie an den Generalkonsul Schmidt von der Firma
Anhalt und Wagner . Wollen Die bestreiten, daß dies aus konser¬
vativen Kreisen kommt? ( Zuruf : Ja !) Jetzt wollen Sie diese
Leute abschütteln und doch sind Sie mit dem Klingelbeutel zu
ihnen gegangen . In unserer Partei ist Religion Privatsache . Sie
wollen aber unter dem Deckmantel der Frömmigkeit und Religion
Ihre Geschäftsinteressen wahrnehmen . Stöcker sagte , so vertrnu -
liche Briefe wie den Stöckerbrief zu veröffentlichen , sei uncmstän
big . Ich sage, daß anständige Menschen solche Briefe nicht schrei¬
be»: . In dem Briefe werde die Politik des Verraths gefordert
an dein König , den die Rechte immer so hochstelle . Ich möchte von
Stöcker mit Homer sagen : Nichts Hündischeres giefct es auf Erden ,
als Menschen, deren Zunge zwiespältig ist. (Lebhafter Beifall ,
bei den Sozialdemokraten .)

Vizepräsident F r e g e ruft Singer zum zweiten Male zur
Orduuug . ,

Abg . Lcvetzow (fünf .) bemerkt , er habe den Namen San¬
de» zunr ersten Dlale bei dem Zusammenbruch der Bank gehört .
Ebensowenig kennen seine Freunde Sanden und dessen Gemahlin .
Die Bcandmarkung des Artikels im „Vorwärts " durch Stöcker
habe der großerr Mehrheit des Hauses gut gefallen .

Abg . Stöcker , der den Saal betreten hat, führt aus , er
konnte nicht früher erscheinen : was er hörte, habe auf ihn nicht den
geringsten Eindruck gemacht. Warum haben Sie sich nicht auf
das beschränkt , worüber ich gestern sprach ? (Zuruf von den So¬
zialdemokraten . Große Unruhe .)

Der Vizepräsident bittet, den Redner nicht zu unter -,
brechen und bittet Stöcker, sich auf daS zu beschränken , was er
selbst gehört habe und sich nicht In Vermuthungen zu ergehen ,
was gesagt worden sei.

Stöcker fortf . : Der Abg . Ginger habe ihn an der Ehre
angegriffen , er habe seine Stelle als Hofprediger in dem Augen¬
blick verlassen, wo seine amttiche Ehre angegriffen wurde und
zwar mit einem Amtsbrnder zusammen . Alles was die Abge¬
ordneten gegen ihn vorbrachten, sei vollkommen thöricht.

Der Vizepräsident rügt diesen Ausdruck.

dann suchen Sie den Fremdenführer Winkelmann auf und brin¬
gen denselben zu mir her. Sie können sich dazu wieder der Droschke
Nr . 2007 bedienen ; sollte ich nicht mehr hier sein, so hinterlasse
ich Ihnen , wo Sie mich treffen "

Feilner wurde mir ins Büreau gebracht, er verbeugte sich
gegen mich , ich möchte sagen „würdevoll " , er schien sich gar nicht
von den Pastoralen Bewegungen und Redeweisen , denen er in der
jüngst vergangenen Zeit jedenfalls immer gehuldigt hatte , frei ,
machen zu können.

Ich sah den Mann ernst prüfend lange an ; ohne eine Miene
zu verziehen, erwiderte er den Blick ; endlich sagte ich : „Sie haben
heute Unglück gehabt, Feilner , Sie sind abgefaßt worden — "

„ Unglück ? " wiederholte er, mit den Achseln zuckend , wie
mich bedauert, „ meiner Auffassung nach nmne ich es nicht Unglück,
ich bin zufrieden, daß es endlich so gekommen ist, und nun die
imrnerwährende Angst, in der ich lebte, ein Ende hat ", sagte er,
«nd ein tiefer Seufzer hob seine Brust .

"

„Mir erschien es aber heute Mittags als Sie der Beamte
schon gefaßt hatte, daß Sie anderer Anschauung waren , denn Sie
machten einen gewaltigen Satz , um durch schleunige Flucht Ihre
Freiheit wieder zu gewinnen .

"

„Es war die augenblicklicheUeberrnschung, Herr Kommissar :
glauben Sie sicherlich, einige Augenblicke später wäre ich zurück¬
gekehrt"

, sagte Feilner mit betheuerndern, fast feierlichem Aus¬
druck. „Ich finde es nur roh, daß der Beamte mich mit der Krücke
seines Stocke? zurückriß , ich bin doch kein Thier, " setzte er sehr
indignirt hinzu, während ein Zug tiefsittlicher Entrüstung sich aus
seinem Gesicht lagerte .

Ich hatte den vor mir Stehenden auch nicht einen Moment
unbeobachtet gelassen, ich inußte mir sagen, daß ich einen voll -
endeten Schauspieler vor mir hatte, der allerdings seine Studien
nicht auf der Bühne , Wohl aber mit großem Erfolge im Zuchthaus«
gemacht hatte.

„ Ich kann Ihnen nur beipflichten, es war nicht hübsch , wie
der Beamte, er heißt Schwarz, Sie festhiett , aber er hat eigen.

Lclrphoii-Nr. 88. 17 . Jahkga » g .

Stöcker fortf . : Ich möchte auf eine Aeußerung SingerS
Associc Rosenthal , über die Nähmädchen Hinweisen . (Große Un¬
ruhe rechts. ) Singer habe du? Geschäft darum nicht verlassen .
Redner fragt , ob ein solcher Mann das Recht habe, einem andern
Gewissenlosigkeit vorzutverfen. Es sei eine Sünde gegenüber der
ganze» sozialdemokratische» Partei , wenn sie kinen Arbeitgeber
von solcher Bergaugenhett zum Präsidcutrn macht . Das fet ein
Beweis , daß die sozialdemokratische Partei das Recht verwirkte ,
vo» sozialen Reformen zu reden und sich als rechtsctMffen und ge¬
wissenhaft zu bezeichnen . (Ostentativer Beifall rechts . )

Abg . W u r m (Soz .) bespricht die »»angelhaften Borbereit -
ungen einer Enquete über die Verhältnisse der Steinarbeiter und
beschwert sich , daß man nicht niit Fragen auch an die Arbetter -
vrganisationen herangehe. Im Reichsamt des Jtrnern gehe noch
itnmer der böse Geist der Sozialreform , Woedtke, um . Die Re¬
gien,ng könne nur zu vernünftigen Grundsätzen kommen, wenn
sie zu derartigen Eüqileten Arbeiter heranziche.

Staatssekretär Graf PosadowSky führt au? : Es seien
schon wiederholt Vertreter der Arbeiterorganisationen gehört wor¬
den . Die Aeußerimg über deu bösen Geist sei ein Jrrthum , er
könne versichern, daß er selbst als Chef dieses Ressorts , thue , waS
er für richtig halte . Unrichtig sei, daß Woedtke in der Sozial -
refornl der böse Geist sei , er habe sich große Verdienste um die
Soziatreform erworben (sehr richtig , recht?) «nd daS wird auch
vom Hause allgemein anerkannt . /

Abg . Ginger (Soz .) führt aus : Di« Firma , der er an-
gehörte , habe nie nach Rosenthals Redensart gehandelt . Kn
Prozeß fei das durch Zeugen festgestellt worden und zwar von den
christlich -sozialen Arbeitern . Daß er persönlich mit der ganzest
Sache nichts z,t thun habe, gel)e daran? hervor, daß ein Redakteur
eurer Zeitung »vegen Verleumdung zu 600 Mark verurtheiÜ
wurde . Wie sicher Redner sich fühle gehe daraus hervor , daß er
Stöcker antworte und angreife . Stöcker habe sich niemals ent¬
gehe»» lasse» eure als grobe Unwahrheit und Verleumdung zurück¬
gewiesene Thatsache unter dem Deckmantelder Objekttvität wieder
anzuführen . (Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Der Vizepräsident Büsing ruft Singer
Ordnung .

Abg . Bebel (Soz .) führt aus : Stöcker kommt zu spät, er
verlangt , daß wir in unfern Ausführungen uns beschränken . Nach¬
her kommt er vielleicht wochenlang später auf die Dinge zurück.
Das ist ein anarchisüscheß Verfahren . „

Ordnungsruf des Bizepriisidente» großer Lärm link« .
Im weiteren Verlaufe der Ausführung ruft Stöcker ba -w

zwischen : „ Das ist nicht wahr !" (Lebhafte Zurufe bei den Sozial -
deniokraten .)

Der Bizepräfident klingelt wiederholt und fordert Stöcker
auf , den Redner nicht zu unterbrechen .

Abg . Bebel vertheidigt Singer . Er habe für die Sache
der Sozialdemokratie mehr geopfert als Stöcker je geopfert haben
U'ürde . Er sei ein Ehrenmann . Wen», Singer dieselbe« Eigen ».
schäften besäße, toie Stöcker hätten wir ih,l längst an- der Parte !
hiaansgrworfe « . (Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Der Bizepräfident ruft Bebel znr Ordnung .
Nach den Ausfiihrungen des Abg . Sache (Soz .) und

S ck, e l e -Wunstorf (Welfe) erklärt Staatssekretär Graf Posa »
do rv s k y, er habe die Regierungen ersucht , Erhebungen anzu -
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thümliche Manieren , ich muß es Ihnen anheimstellen, sich bei der
kvlnpetenten Behörde darüber Zu beschweren .

"

„Wollen Sie vielleicht gistigst ein Protokoll darüber auf »
nehinen ?" fragte jetzt Feilner sehr eifrig .

„ Für diesen Augenblick habe ich dafür keine Zeit " , gab ich,
über diese Frechheit empört , aber »nich mit Gewalt zur Ruhe
zwingend , trocken zurück, „vielleicht morgen . Nun , Feilner ,
möchte ich »vissen, »vo Sie gewohnt und auf welchen Namen Sie
sich haben anmelden lassen . Ich kann mir nämlich sagen, daß Sie
auf den Namen „Feilner " nicht angemeldet sind .

" — Er nickte
mir schweigend Bestätigung zu.

„ Sie scheinen , lieber Feilner , n,ir keine Antwort geben zu
wollen , und es ist gut für Sie , daß Sie es noch nicht gethan haben ,
damit ich Ihnen noch eine Bemerkimg zur strengen Beachtung
einpfehlen kann. Wenn Sie mir Antwort geben, hüten Sie sich
ja , mir Lügen aufznbinden , schicken Sie nlich nicht in den April ,
ich bin in dieser Beziehung sehr empfindlich, und sollten Die diese
nieine zu Ihrenl Besten ausgesprochene Warnung nicht streng be¬
obachten, so könnten Sie vielleicht zur Zeit eS inne werden , daß
ich mich nicht nngestrast necken lasse .

"

Ich hatte im wohlwollend warnenden Tone gesprochen, ek
lag jetzt auf des Mannes Geflcht wie versteckter Hohn, wie eine
Antwort auf meine Aeußerung , daß ich mich nicht ungestraft necken
ließe . Der alte Zuchthäusler lvußte wohl , daß, »sollte ich nicht
meine Amtsgewalt mißbrauche»» und mich selbst damtt in ettw
schiefe Lage bringen , mir kein Strafmittel zu Gebote stehen.

„Ich habe Sie nicht ganz verstanden "
, gab Feilner nach einer

kleinen Pause zur Antwort .
„Ikun , dann werde ich « Ihnen wiederholen "

, entgegnet «
ich ruhig , „und zwar mtt so wenigen Worten, wir mir möglich ist .
Ich habe Ihnen gesagt , daß Sie mich nicht belügm , mich nicht gat
dahin schicken sollen , wo Sie nicht wohnen, damit Sie sich dadurch
nicht in eine unangenehme Sitttatton bringm .

"

< Urrtsetz« , , felgt .)



Seite L.
gegangen. Die Bundesrathsperordnung sei entworfen. Ueber
me selbe würden demnächst im Reichsamt des Innern die Arbell-
geber und Arbeitnehmer gehört werden.

Wg . Stöcker erklärt : Das sei eben das grenzenlos Ge¬
meine in unserm öffentlichen Leben , daß man ihn , mit Hammer-
stciu znfammenband, mit dem er nicht das Geringste

'
zu thun hatte.

Singer habe fich durch die Auslassungen seines Associes Rosenthal
nicht hindern lassen , noch eine Weile im Geschäfte zu verbleiben,
ohne gegen dessen Grundsätze zu protestiren . Daß Singer seiner
Partei Geldmittel zur Verfügung stelle, glaube er, auch daß er
deshalb zum Präsidenten der Partei , gewählt wurde (wüthrnde
Zurufe , links) . (Glocke des Präsidenten .) Aus sozialdemo¬
kratischen Gründen heraus können Sie ihn doch nicht zutn Prä -
sidentcn gewählt haben. Sie haben an Ihrer Spitze einen Man «,
der in schomlosestrr Weise Grundsätze aufstellt, (Unterbrechung
durch laute Zurufe links, Stadthagen ruft : „Meineidspfaffe !") .

Der Präsident Graf Balle st rem ruft Stöcker zur
Ordnung .

Kriegsministsr v . Goßler und Staatssekretär v . Pod -
b i e l § k i betreten den Saal .

Wg . Stöcker fährt fort : Singer sage, seine Partei werde
am besten wissen, wen sie zum Präsidenten wähle. Das glaube
er, nehme Singer seine Partei zusammen, so sei einer des andern
werth . (Sehr richtig, rechts , großer Lärm . )

Abg . Bebel (Soz .) meint : Schlimmer wie über Stöcker seitens
der Richter genrtheilt wurde, könne nicht geurtheilt werden. (Sehr
richng itztks .) Die Aenßerung Stöckers über das Berhältniß Singers
zu seinem Associs sei einfach unrichtig und unwahr. (Sehr richtig
bei den Sozialdemokraten ). Wir haben auch nicht Stöcker für das
Verbrechen Hammerstein's verantwortlich gemacht. Es sei das Uner¬
hörteste, wenn Stöcker behaupte , wir machten einen Menschen zum
Präsidenten, der Grundsätze anerkenne, wie Rosenthal sie ausge¬
sprochen habe. (Großer Lärm. Zuruf Stöcker 's : „DaS habe
ich nicht gesagt . " Erneuter Lärm .) Bebel fortfahrend : Es liege
eine gewisse Entschuldigung darin, wenn Stöcker jetzt nicht mehr
weiß , was er in der Minute vorher sagte. (Große Heiterkeit, sehr
richtig links .) Bebel fortfahrend : Ist eS nicht eine bodenlose
Gemeinheit , wenn Stöcker sagt , wir hätten Singer znm Präsi¬
denten gemacht, weil er der Parteikasse Mittel , zur Verfügung stellte?
(Sehr richtig links , wiederholte Glockenzeichen des Präsidenten.
Ordnungsruf des Präsidenten.)

Bebel fortf. : Was Stöcker gesagt hat. ist uns vollständig
gleichgiltig . Die heutige Verhandlung zeigte, daß Stöcker nicht
tiefer sinken kann , als er heute gesunken ist. (Großer Lärm,
sehr richtig links .)

Der Präsident ruft den Redner znm zweiten Male zur
Ordnung und macht ihn auf die geschäftsordnungsmäßigeu Folgen
aufmerksam.

Bebel fortf. : Stöcker habe einem Sozialdemokraten gesagt , er
solle das erste Hoch auf den Kaiser ausbringen, damit er es dann
dem Kaiser melden könne . Das bringe nur Stöcker fertig. (Sehr
richtig.) Nach diesen Ansführungen sei er der Meinung, daß man
es hier mit «tnem Manne zn Ihn« habe , der i« «nheilvarer
Moral (insanity ) handelt . (Großer Lärm, lebhafte Beifallsrufe.)

Der Präsident erklärt , das sei wieder ein Wort, welches
gegen die Ordnung des Hauses verstoßt , ich rufe Sie zum dritten
Male zur Ordnung . Da Sie aber bereits Ihre Rede geschlossen
haben, brauche ich das Haus nicht über die geschäftsordnungsmäßigeu
Folgen zu befragen. (Stürmische Heiterkeit.)

Abg . Stadthagen (Soz.) betritt die Tribüne und wird mit
großem Halloh begrüßt.

Der Präsident bittet um Ruhe . ES sei sehr schwer» alles zu
höre» , was er jetzt hören müffe . (Schallende Heiterkeit.)

Abg. Stadthagen führt aus : Ob Stöcker mit der Be¬
hauptung, er kenne den Genossen Ewald nicht, eine« wissentlichen
Meineid geschworen habe, wolle er nicht benrtheilen . Aber sicher
konnte man 8 56 anwenden, wonach ein Zeuge uneidlich zu ver¬
nehmen ist , wenn er von der Bedeutung des Eides nicht die «öthige
Erkenntniß besitzt. (Schallende Heiterkeit. Große Unruhe.) Ich
höbe gegen Stöcker nicht das Gefühl der Entrüstung, sondern es
kommt mir vor. als wenn Stöcker absolut die Bedeutung des Eides
nicht kennt. (Große Heiterkeit. Sehr richtig.)

Der Präsident ruft den Redner zur Ordnung .
Nach kurzer Erwiderung Stöckers schließt die Diskussion .
Es folgen persönlich .. Bemerkungen der Abgg. Arendt

(Nchpt.) und Ledebur (Soz .), bei denen der Präsident wiederholt
einschreitet .

Eine Reihe von Titeln wird angenommen , ebenso die Resolution
Schmidt - Elberfeld , betreffenddenDetailverkauf vonKohlen
nach Gewicht .

Beim Etat Retchsgesundheitsamt bittet Abg . Gamp
(Rchpt.), eine Enquete über die Krebskrankheiten zu ver¬
anstalten und in den Volkskalendern zu veröffentlichen.

Abg. Endemann (natl .) befürwortet diese Anregung .
Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt , daß eine wissen¬

schaftliche Vereinigung zur Erforschung der Krebskrankheit sich ge-
blldet habe, man werde jetzt der Wahrheit näher kommen.

Abg. Müller - Sagan (ft . Vvt.) widerräth der Veröffentlichung
in Volkskalendern . Dies würde der Kurpfuscherei Vorschub leisten.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
[§3 Mannheim , 20. März. Aufgelöst hat fich der hier seit

1871 bestehende Richard Wagner - Verein . DaS Baarvermögen
des Vereins beträgt ca. 550 M . ; hiervon werden 250 M . der
Richard Wagner-Stipendien-Stiftung in Bapreuth übermittelt werden.
150 M . dem Musikverein in Mannheim und 150 M. der Konzert-
kaffe des Mannheimer Hoftheaterorchesters.

Gerichtszeitnng .
A Karlsruhe , 16. März. Sitzung der Strafkammer 11 .

Daß man oft recht schlimme Erfahrungen machen fatut
wenn man sich anderen Leuten gefällig erweisen will, mutzte der
30 Jahre alte Kaufmann Karl Jakob Vollem Dietlingen er¬
fahren . Ein Freund von ihm, der Sohn des Wirths Baumann
in Dietlingen , dient bei dem in Mülhausen liegenden Dragoner -
Regiment . Um den jungen Baumann nun für die letzten Weih-
nachten Urlaub zu verschaffen , richtete Dolle am 19. Dezember
an dessen Rittmeister ein Schreiben, in dem mitaetheilt wurde,
daß der Wirth Baumann erkrankt, und deshalb em Urlaub des
Sohnes desselben dringend nöthig sei . Dieser Brief war mit
dem Namen des Wirthes Baumann unterzeichnet. Das Gesuch
kam jedoch vom Regiment an das Bürgermeisteramt Dietlingen
zurück mit dem Bemerken, dem Wirthe Baumann zu eröffnen, daß
RÄruten keinen Urlaub bekämen . Das Bürgermeisteramt kam
diesem Verlangen nach und durch die Eröffnung wurde Niemand
mehr überrascht als der Wirth Baumann selbst, der keineswegs
krank war , sondern sich der besten Gesundheit erfreute . Weitere
Nachforschungen ergaben, daß der Brief von Volle angefertigt und
auch abgesandt worden war . Gegen Volle wurde daraufhin
Untersuchung emgeleitet und gegen ihn Anklage wegen Urkunden¬
fälschung erhoben. Das Gerichr kam aber heute zur Freisprech¬
ung des Angeschuldigten , da es der Ansicht war , daß der Brief
keine erhebliche Urkunde sei.

Eine Reihe von Diebstählen ist in der Zeit von Mitte Oktober
v . I . bis 21 . C'Ctttmr 1901 in dem Kontor des Fabrikanten Rö-

. _ Badische Dresse ._
Ein Antrag Tiedemann (kons.) zum Extraordinarium, der

die Unterstützilng der deutschen Gesellschaft für die Erziehung und
Schulgeschichte auf 30.000 M. festsetzt , wird abgclehnt.

Damit ist der Etat des Reichsamts des Innern erledigt .
Beim Etat des Reichsheeres fragt Abg . Kuhnert (Soz.)

an , inwieweit eine Entschädigung an diejenigen Soldaten gezahlt
sei, die im Dienste mißhandelt wurden .

Generalleutnant Biebahn erwidert : In den MißhandlungS-
fälleir, die zur Kenntniß des Kringsministeriums gelangt seien , sei
sehr oft Rente gewährt worden . Die Verdächtigungen Kuhnerts
gegen die Verwaltung des Rcichsheeres . als ob nicht nach Recht
und Gesetz entschieden würde , seien hinfällig .

Der Präsident macht den General aufmerksam , daß das
Wort „Verdächtigung " gegenüber Reichstagsabgeordnete »
Seitens Mitglieder des BundeSrathes nicht üblich sei.

Abg . Eickhoff (ft . Vpt.) bringt nochmals die Angelegenheit
eines Kaufmannes und Reserveoffiziers zur Sprache , der wegen
Duellverweigerung Seitens des Bezirskommandos in Verruf
getha» wurde.

Der Kriegsminister erklärt , der Fall liege außer¬
ordentlich schwierig. Er würde darauf zurückkomrnen , sobald daS
Ehrengericht erkannt habe .
^ Abg . Wiener (frs. Volksp.) bemängelt , daß vielfach aktive
Soldaten zu Malerarbeiten in den Kasernen herangezogen würden.

Generalmajor Heeringer weist darauf hin^ daß die Leute
nicht um perföiüichen Vortheil arbeiteten , sondern um das Ka¬
sernement künstlerischer auszugestalten als dies mit den durch den
Etat festgesetzten Mitteln möglich sei .

An der weiteren Debatte betbeiligten sich Gröber (Ctr .) ,
Goßler und Kuhnert (Soz . ) .

Auf eine Anfrage T h i e l e's (Soz .) erwidert Goßler , be¬
treffs der Religion der neu eingestellten Rekruten bleibe es den
Feldpro-bsten überlassen, ob sich nicht getaufte Rekruten taufen
lassen . Er billige dies vollständig.

Nach weiteM ' Debatte schließt die Generaldebatte .
Eine große Reihe von Titeln wird angenommen.
Bei dem Titel technische Institute der Artillerie hält Z u b e il

(Soz .) seine neulichen Ausführungen über die Mängel in den kgl .
Fabriken in Spandau aufrecht.

Kriegsminister v . G o ß le r erklärt , ein großer Theil der
Angaben Zubeil 's beruhe aus Klatsch . Die Verbesserung, die in¬
zwischen eingeführt worden sei . sei nicht auf die Rede Zubeil 's zu¬
rückzuführen , sondern war längst geplant .

Generalmajor v . Einem theilt mit , daß die Spandauer
Pulverarbester in einer Adresse an den Kriegsminister für die
Lohnerhöhung gedankt hätten . Redner hält an seinen neulichen
Angaben über die Spandauer Verhältnisse fest, er glaube aber
nicht, Zubeil überzeugen zu können.

Abg . Z u b e i l bemerkt , dies ist natürlich , denn Vorredner
ist Anwalt der Krone und wir sind Anwälte des arbeitenden
Volkes . (Gelächter rechts .)

Der Rest des Militäretats wird ohne Debatte genehmigt.
Beim Marineetat bemerkt K a r d o r f (Rchsp .) , die Dillinger -
werke haben nie nach Amerika geliefert. Bei Werken, die dort¬
hin geliefert, datirt der billigere Preis der Panzerplatten erst seit
November, während in Deutschland nur 24 000 Tons Panzer¬
platten jährlich gekauft werden, habe Amerika einen Auftrag auf
36 000 lieferbar in 6 Jahren gegeben , das rechtfertige den billigen
Preis . Sodann spricht sich Redner gegen die Resolution wegen
Errichtung eines Panzerplattenwerkes auf Kosten des Reiches aus.

Wg . Singer (Soz .) greift Kardorf an , weil er sich als
Agent einer Industrie hingestellt hätte . (Lärm .)

Abg. Kardorf verbsitet sich letztere Bemerkung.
Wg . Singer sagt, es hätte bloß noch gefehlt, daß Kardorf

gesagt hätte , ich bekomme 4 Prozent dafür . (Großer Lärm .)
Präsident Graf Balle st rem ruft Singer zur Ordnung .
Abg. S ch w a r. tz e-Lübeck fragt an , ob in der deutschen Ma¬

rine ebenso wie in der englischen , der Befehl ergangen sei , daß
Schiffe, wenn sie auf der Rhede liegen, vollen Dampf haben müsirn.

Staatssekretär v . Tirpitz erklärt , bestimmte Vorschriften
über Dampf auf haben, seien nicht gegeben , man könne die Kom¬
mandanten nicht binden. Der Staatssekretär äußert sich dann
noch im Sinne seiner früheren Erklärungen bei dem Untergang
der „ Gneisenau" .

Der Marineeta ' wird hierauf angenommen .
Morgen Vprmittag Fortsetzung der dritten Etatsberathung .

Schluß gegen 7 Uhr. * -i- Ä-
hd Berlin » 20 . März . Die Reichstags-Kommission zur Be-

rathung des Centrnmsantrages aus Gewährung von Anwesen -
hcitsgcldcrn für- die Mitglieder des Reichstages war heute vor der
Plenarsitzung zusammengetreten. Seitens der verbündeten Re¬
gierungen war kein Vertreter erschienen . Zunächst wurde über den
ersten Theil des Antrages , der freie Fahrt auf de« Eisenbahnen
verlangt debattirt . Für freie Fahrt während des ganzen Jahres
sprachen sich nur die Vertreter der Freisinnigen und Sozialdemo -

_ _ Nr. 69.
kraten aus . Es gelangte schließlich ein Antrag B a s s e r m aH(natl . ) zur Annahme, der freie Eisenbahnfahrt der Reichstags
Abgeordneten während der Dauer der Session fordert . Zum P.
richterstatter für das Plenum wurde der Abgeordnete Bafferman»
gewählt. Ueber die Diäten soll morgen Beschluß gefaßt werde».

Deutsches Reich.
* Heute, am 21 . März , sind 30 Jahre verflossen, schKaiser Wilhelm I. zu Berlin dm ersten deutsch,,Reichstag eröffnete . Es geziemt sich wohl, an diesen Ta«

zu erinnern, wenn auch die letzten Debatten des Reichstags
rade kein allzu erhebendes Bild von dem heutigen Ansehen der
deutschen Volksvertreter unter einander gaben und der minimoh
Besuch der Sitzungen gleichfalls nicht geeignet ist, den Stolzmit dem man jederzeit auf das deutsche Volkshaus blicken möchh— dessen Verdienste in diesen 30 Jahren sicherlich nicht geriw,
sind — zu erhöhen.

^
hd Der „Reichs -Anzeiger" veröffentlicht das am 23 . Februar

d . I . vom Unterstaatssekretär Freiherrn von Richthofen und de»
englischen Botschafter in Berlin Unterzeichnete deutsch-englisch,Abkommen über die Feststellung der Grenze zwischen Nhaffa *»|
Tanganjika -See in deutscher und englischer Sprache .

* Wie man der Frft . Z . berichtet , wird der Kanzler d«
dcnlscheu Flottenvereins , Herr Oberleutnant a . D . von Bean -
lieu , im Sommer sein Amt »iederlcge». Herr von Becmsir»war Herausgeber des Wochenblattes des Flottenvereins , fcs
mehrfach Mißstimmung erregt hat . Ebenso werde über den große»
Aufwand des Vereins geklagt und es sollen gleichzeitig eine Anzahl
Allgestellte des Vereins entlassen werden. Fürst von Wied soll,wie es heißt den Borfitz «iederlegea wollen.

Ministerkrise in Württemberg .
— Stuttgart » 20 . März . Der „Staatsanzeiger " theilt mit :

„Der Präsident des Staatsministeriums , Staatsminister de«
Kriegswesens General der Infanterie Freiherr Schott v. Schotte»-
stein ist erkrankt und wird demnächst einen ihm bewilligten Urlcuch
antreten . Ueber die Dauer seiner Tienstverhinderung ist der
Staatsminister der Jufsiz Dr . von Brettling mit WahrnehnutHder Funktionen des Präsidenten des Staatsministerinms ukrd da
Generalleutnant v. Schnürten mst der Stellverttetnng im Kriegs,
ministerinm betraut worden. " — Damit , so fügt der „Schw.M .

" hinzu, findet eine Angelegenheit ihren vorläufigen Abschluß ,die in den letzten Wochen vielfach besprochen wurde.
Der „Franks . Z .

" wird dazu noch gemeldet: Der Urlaub d«
Ministerpräsidenten und Kriegsministers bedeutet den Rücktritt
des Ministers . Der Rücktritt hat keine polittsche« Gründe , son
dem hängt mit eine Privatangelegenhett zusammen, in Bezug aus
die ein auswärtiges Blatt eine übrigens übertriebene Anspielung
brachte , die im hiesigen sozialdemokratischen Blatt zum Abdruck
gelangte. Wie wir vernehmen, hat Minister von Pischok das ihm
angetragene Ministerprösidinm wegen Geschäftsüberhäufung ai>
gelehnt. Infolge dessen hat der zunächst dienstälteste Minister ,
Justizminister von Breitling , die Führung der Präsidialgeschäst:
übernommen.

Oesterreich-Ungarn .
* Aus Budapest , 20. März, wird gemeldet: Eine an de»

Thoren der Universität angeschlagene Kundgebung besagt, das
die Vorlesungen bis auf weiteres snspendirt sind . 111 Mit¬
glieder des großen Ausschusses der christkichell Universitätsjugcitz
überreichten dem Rektor eine Denkschrift , worin sie erklären, daß
sie zur Anbringung der Crnzifixe von Niemand angestifte !
worden seien, sondern aus eigenem Antriebe dl vollem Bewußtsei»
der Folge,i ihrer That gehandelt hätte». Der Rektor ordnete gegen
alle 111 Mitglieder das Disziplinarverfahren an.

Da die Abnahme der Kreuze von den Wänden der Lehrsäle im
Beisein des Rektors und der Dekane bereits erfolgt ist . so glaubt
nian , es werde bei der Wiedtreröffnuiig der Universität wieder p
unliebsamen Szenen kommen . Laut Entscheidung des Unterrichts-
Ministers darf das Kreuz in Zukunft nur im Festsaal der Uni¬
versität angebracht sein . Sieben Hörer , die an den Rektor ein be¬
leidigendes Schreiberl richteten, wlirden relegirt.

Frankreich .
Notifikation der ThronveHeigirug König Kdnardr TU.

= Saris , 20 . März. Präsident Loubet empsing gestern
Nachmittag den Earl Car sington und die Mitglieder der Mission
w .' lche die Thronbesteigung König Eduards VH . zu lwti-
tciercu famen. Carsington hielt eine kurze AnspracheNamen -
der Regierung und des englischen Volkes und erllärte , daß
herzliche Beziehungen Frankreich und England ver¬
binden . Loubet sprach in seiner Erwiderung die Hoffnung aus.
daß sich die Bande unter dem neuen König noch enger knüpfe »
werden, und drückte seine Wünsche für die neue Regierung aus.

Es wird sehr bemerkt , daß der russischeBotschaster Fürs:
lrusow sich bei dem Galadiner auf der englischen Bot-
chaft , dem die diplomatischen VertreterDeutschlands , Italiens und

anderer Staaten beiwohnten , entschuldigen ließ .

bert Ungerer in Pforzheim verübt worden. Es wurden nach und
nach, theils nach Aufbrechen von Kontorpulten Geldbeträge in der
Höhe i -on etwa 400 Mk. , fünf Taschenmesser , ein Feuerzeug, vier
Schreibblöcke, verschiedene Anstecknadeln und eine Brache ent¬
wendet. Da ttotz aller Beobachtungell die Diebstähle nicht aus¬
hörten. beschloß Fabrikant Ungerer . sich am 24 . Januar während
der Mittagspause in seinen Bureaux versteckt zu hallen , in der
Hoffimng, den Dich zu erwischen . Dies gelang ihm auch , denn
Ungerer befand sich noch nicht eine Viertelstunde in seinem Ver¬
steck, als sein eigener Lehrling , der 16 Jahre alte Theodor Gretz
aus Pforzheim auftauchte und die einzelnen Pulte und Schub¬
laden nach Geld durchsuchte. Ungerer nahm natürlich den Dieb
sofort fest . Als Gretz sich so mif frischer That ertappt sah , legte er
sofort ein volles Geständnitz ab , wobei er angab , daß er die Dieb¬
stähle zum Theil mit Unterstützung seines Bruders , des Aus¬
läufers Wilhelm Gretz aus Brötzingen, verübt habe. Heute stan¬
den die beiden jungen Burschen vor Strafkammer . Dieselbe ver-
uttheilte jeden der Angeklagten, die das gestohlene Geld in leicht¬
sinnigster Weise durchbrachten , zu je 4 Monaten Gefängniß . An
der Strafe des Theodor Gretz kam l Monat Untersuchungshaft in Abzug.

In der Berufungssache des Taglöhners Ehrissian Knödel
aus Eisingen, den das Schöffengericht Pforzheim wegen Dieb¬
stahls mit 2 Monaten Gefängniß besttast hatte, erkannte das Ge¬
richt auf Freisprechung.

± Karlsruhe » 20 . März . Sitzung der Strafkammer 111 .
In der Person des 30 Jahre alten Taglöhners und Viehtreibers
Juliuö Weinstein aus Malsch saß im heutigen ersten Falle ein
geriebener Zechpreller auf der Anklagebank. Der Angeschuldigte ,
der schon wiederholt vorbestraft ist, bat sich im Lause der letzten
vier Monate bei verschiedenen Wirthen in Etzenroth, Langen¬
steinbach . Ittersbach , Michelbach, Oberweier, Reichenbach und
Bischweier Speise, Getränke und zum Theil auch Nachtquartier
erschwindelt . Bei einer Reihe der verübten Betrügereien be¬
diente Weinstein sich mehrerer von ihm gesälschter Gutschein -
Zettel die mit der: NwUM dem Mrthen vokmmllc Kichhimdl« :

unterschrieben waren und den Inhalt hatten , daß die Unter'
Zeichner für die Schuld des Weinstein aufkommen würden . Dieser
hätte sein betrügerisches Ererben wahrscheinlich noch länger fort¬
gesetzt , wenn er nicht in Hast genommen worden wäre . Der An¬
geklagte wurde wegen mehrfacher Urkundenfälschung, wegen
mehrfachen Betrugs und Betrugsverfuchs unter Anrechmnrg von
2 Wochen Untersuchungshaft zu 6 Monaten und 14 Wochen Et-
fängniß und 3 Jahren Ehrverlust verurtheiü .

In nicht geringen Schrecken wurde die Wittwe W. Graf in
Baden versetzt, als sie am Nachmittag des 7 . Februar nach Haust
kam . dort ihre Wohnung geöffnet und die Kommode erbrochen
fand . Sie konnte sofort feststellen, daß in ihrer Behausung ein
Einbrnchsdiebstahl verübt worden war , denn aus der Kommode
hatte der Dieb den darin aufbewahrten Geldbetrag von 135 Mk-
enttvcndet. Als der Thäter wurde am 22 . Februar in Straßburg
der Neffe der Bestohlenen der schon häufig verurtheilte GhM
Hermann Schneider aus Beiertheim ermittelt . Er hatte sich <vn
7. Februar in Baden aufgehalten und damals den Diebstahl ver¬
übt Ms man Schneider am 22 . Februar festnahm, wurde von
dem gestohlenen Gelde nichts mehr bei ihm gesunden; er hatte es
in nicht ganz zwei Wochen in lüderlicher Weise verbraucht. Dok
Gerichtshof erkannte gegen den Angeklagten auf 1 Jahr 6 Monate
Gefängniß und 3 Jahre Ehrverlust .

Der folgende Fall war eine Berufung . Als Angeklagter in
dieser Sache erschien der aus der Strafhaft vorgeführte KneB
Karl Gschwender aus Bühlerthal . Er verbüßt zur Zeit eine von
dem Schöffengericht Achern gegen ihn wegen Diebstahls und
Unterschlagung ausgesprochene Gefängnißsttafe von 78 Tagen .
Gschwender hatte sich am 20 . Dezember wegen Diebstahls vor dem
Schöffengericht Gernsbach zu verantworten . Dasselbe sprach ih"
damals frei . Gegen dieses Urtheil legte die großh . Staatsanwalt «
schaft die Berufung ein , der die Strafkammer stattgab . Sie ev«
achtet: Gschwender cnrf Grund der heutigen Verhandlung de -: Dieb«
stahls überführt und verurtheilte ihn zu einer Zuiatzsimfe von $
Logen Kosängnih.
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Amtttch» Nachrichten.
Gerne Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

w , 27 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden , den nachge-

«annten Königlich Preußischen Hofbediensteten in Berlin die
Agenden Auszeichnungen zu verleihen , und zwar :
' die kleine goldene Berdienstmedailler

dem Offiziantm Karl Franz und
denr Schlohgavdisten Klein :

die silberne BerdienstmedoUle :
den Lakaim Josef Birkenfeld und Otto Borpahl ,
dem Leibgendarmen Eduard Obermeit ,
dem Schlößgardisten Hermann BooSke und
dem Marstallkutscher Philipp .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden , dem Königlich Preußischen Hauptmann a . D .
Earl Theodor Ludwig M i ch a 4 l tz . Gutsbesitzer zu I* Gränge
4ax Bois bei Metz, die untexthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur
Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem
Kaiser verliehenen Königlich Preußischen Rothen Adler -Ordens
warler Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
Mögen gefunden , dem Bankier Gustav Krautinger in
Genua die unterst,änigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und

gm Tragen des ihm von Seiner Majestät dem König von Italien
verliehenen Ritterkreuzes des Ordens der italienischen Krone zu
Meilen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -

Mibahnen vom 16 . März d . I . wurde Betriebssekretär Oskar
8 o l l m a r bei der Centralverwaltung zur Versetzung der Sla -
tiaftsverwalterstelle nach Herbolzheim versetzt.

Mt Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eiienbcihnen vom 17 . März d . I . wurde Güterexpediwr Jakob
§ e b o l d in Mannheim auf sein Ansuchen aus dem Staatsbahn -

frienft entlassen ._
Aus Bade«.

X (Sine nottonalliberale partei -offiziöse AuSlaffung
besagt : Aus der Thatsache , daß sich unter dem Aufruf Karls¬
ruher Bürger gegen eine Erhöhung der Getreidezölle auch die
Kamt« eiuzeluer Nationalliberalen befinden , darf » icht geschlossen
werden , daß die Partei selbst die dahin zielende Politik theilt .
Die Natioualliberalr Partei Badens ist vielmehr , wie der Central -
porstond, der Ansicht, daß gegenwärtig eine mäßige Erhöhuug der
Getreidezölle eine wirthschaftlichc und politische Nothwendig -

keit ist.

Badische Chronik .
* Mannheim , 19 . März . Am Sonntag fand hier eine Be¬

sprechung zwischm einer Abordnung der Buchbnrder -Jnnung
Karlsruhe und der Freien Vereinigung der Buchbindermeister
Mannheirn statt , zwecks Gründung eines Verbandes badischer
Luchüiodermeister . Me Nothwendigkeit eines Zusammenschlusses
wurde anerkannt und beschlossen, die Buchbindermeister Badens
zu eineni Buchbindertag , welcher nach Ostern in Karlsruhe statt¬
finden soll, einzuladen . Das Zustandekommen eines Verbandes
dürfte gesichert sein.

* Heidelberg , 20 . März . Erschossen hat sich heute Nacht lt .
>H . Lokolanz ." in einem hiesigen Hotel ein 25 Jahre alter Kauf¬
mann von hier , Beweggrund unbekannt .

)— ( Pforzheim . 20 . März . Seit Mittwoch vergangener
Koche wird hier der ca . 23jährige Goldarbeiter B . aus Gmünd
vermißt : alle bis jetzt angestellten Recherchen sind erfolglos ge¬
wesen, so daß man annehmen kann , daß sich derselbe ein Leid
zugesügt hat . In seiner Wohnung , der Kallhardtstraße , ließ er
einen Brief zurück, in dem er sich auf Nimmerwiedersehen verab¬
schiedete.

□ Kernsvach , 20 . März . Der Schueidergeselle Wilhelm Huber
zerieth dieser Nächte in betrunkenem Zustande auf eine Holzverlade¬
rampe beim hiesigen Bahnhof «, stürzte herab und brach beide Füße .
Tr wurde am ander » Morgen geftmden und in das Spital , welches
er Tags zuvor verlassen hatte , wieder eingeliefert .

X Baden -Baden , 19 . März . Am Freitag , den 22 . dS . ,
Abends 8 Uhr , findet im großen Saale des Konversationshauses
unter Mitwirkung zwei hervorragender Künstler , der Konzert¬
sängerin Fräulein Juana Heß und unseres einheimischen
Älavicrvirtuosen Herrn Theodor Pfeiffer das neunte der
vom städt . Kur -Komitee veranstalteten Abonnements -Konzerte des
städt . Kur -OrchesterS unter Direktion des Herrn Kapellmeisters
PaulHein statt .

( ! ) Acher« , 20 . März . Der hiesige Todtengräber Bruder
wollte einen kurz vorher erschossenen Hund abziehen . Beim
Zchleisen des Messers glitt ihm die Hand aus und er durchschnitt
sich die Schlagader des rechten Armes . Der Mann hatte solch
ungeheuren Blutverlust , daß er fast hoffnungslos darniederliegt .
Trei Aerzte theilen sich in die Behandlung des in den 30er Jahren
stehenden Familienvaters .

: ! : Faulenbach (bei Achern) , 20 . März . Der hiesige Gesang¬
verein führte gestern Abend erstmals das Pasfionsspiel mit bestem
Erfolg aus . Die Bühne befindet sich im Gasthaus zum „Kreuz " .
i>a§ Lokal war überfüllt . Die nächsten Spieltage sind Sonntag ,
den 24 . und Montag , ben 25 . März , jeweils Abends 7 Uhr .
weitere Spieltage werden noch bekannt gegeben .

* Kehl , 19. März . Die Leiche des Husaren Georg Keck aus
Lmelshurst , welcher auf so tragischer Weise in Bonn ums Leben
kam . wurde heute Nachmittag , lt . „ Kehl. Z >

" , mit der Großh .
Staatsbahu von hier aus nach der Heimath des Verstorbenen in
LrgelShurst befördert .

* Hffenvnrg . 20. März . Zu seinem gestrigen Namenstag
wurde einem der ältesten Offeuburger „Seppe *

, dem 87 jährigen
Josts Braun am Lindenplatz , von dem bekannten Poeten des
Linzentiushauses ein originelles Gratulationsgkdicht übermittelt .

* Lahr , 20 . März . Gestern Nachmittag wurde der „Lahr .
Zig " zufolge , der in Konkurs gerathene Kaufmann Joseph
Aeischmann dahier verhaftet .

* Ommendingeo , 20. März . Der am vorigen Montag Nach¬
mittag von einem Schlaganfall betroffene Herr Oberamtsrichter
Ach mioder ist heute Nacht verschieden . Sein Ablebe» wird in
weiten Kreisen aufs Tieffte bedauert werden, da er lt . „Hochb. SB. *
als ein sehr leutseliger Beamter bei der Bevölkerung sich großer
Beliebtheit erfteute .* IreiSnrg , 20 . März . Wi « die »BrSg . Ztg ." hört , hat da»
Kommando des 1. Badischen LeibgrenadierregimentS
Ar. 109 aus den ihm zur Verfügung stehenden Mitteln tm laufend ««
Jahre au fünf Invaliden bezw . deren Hinterbliebenen aus dem ehe-
mallgen Oberrheiukreise Ehrengaben im Gcsammtbetrage von
130 M . verliehen.
^ (•; Jom Jlanbet , 20. März . Den Freunden des Berg - und
Skisports diene zur Nachricht, daß ani kommenden Sonntag und
Äontag das Rasthaus geöffnet sein wird . Die Wege sind bis
hu einer Höhe von 800 Mr . schneefrei und gut vassirbar , dagegen
bietet sich auf dem Hochplateau noch prächtige Gelegenheit zum S ki-

_ BadNihe ^Preffr ._
lauf. Für gut« Unterkunst und Verpflegung ist bestes gesorgt.
Die Aussicht auf die Alpen und Vogesen ist bei hellem Wetter
jetzt großartig .

<v Jimngeit . 20 . März . Der in Hausach stationtrte Breniser
Schmiederer überschritt gestern Abend 5 Uhr die Geleise der württem -
brrgische » Bah ». Di « Lokomotive des im Raugirin begriffenen
württenibergischen Zuges warf den Schmiederer ans die Seite . Er
wurde stark am Kopfe und an der Brust verletzt . Aerztstche Hilfe
war rasch zur Stelle . Der Verletzte wurde in da« Spital verbracht.

* Konstanz , 19 . März . Heute Morgen wurde der „F . tz .
"

zufolge der seit kurzer Zeit in einer hiesigen Heilanstalt sich aus -
haitende Konsul Telchex imweit der Seestrahe todt im See ge¬
funden . ,,

Ans dr« Nnchbarlnrrdr»«.
* Landau , 80 . März . Ein Weinsälschun, «Prozeß , der dem

seinerzeit in Kolmar zur Verhandlung gekommenen vielleicht noch
über rst, gelangte heute vor der hiesigen Strafkammer zur Ver¬
handlung . Angeklagt war der 50 Jahre alte Wirth , Krämer und
Weinhändler Michael Wambsganß von Rhodt , und zwar
erstens eines Vergehens nach dem Gesetze vom 1 . Mai 1879 betr .
Verkaufs von Nahrungsmitteln , und zweiten » wegen Wein -
fälschung , die er sich anfangs vorigen Jahre « schuldig macht, .
W . hat ca . 33 000 Liter Weine , die stark gestreckt und gezuckert
waren , angekauft , mit Naturwein varschnitten , jeHoch mit Oxal¬
säure vermengt . Diesen gefälschten Wein verkaufte er an die
Firina Ed . Rosensttek in Neustadt a . H . Diese verkaufte davon
an die Firma Dreyfus in Karlsruhe , die den Wein wieder nach
Blankenloch verkaufte . Nach Aussage des Landgerichtsarztes Dr .
Bruch von Landau ist die Zusetzung von Oxalsäure zu Wein sehr
gefährlich . Daß der Angeklagte von der gesundhertschädlichen
Wirkung des von ihm gefälschten Weines überzeugt war , nahm
das Gericht nicht an . Es verhängte über den Angeklagten der
„ Pfalz . Rdsch.

" zufolge wegen Herstellung gefälschten Weines
3 Monate , wegen des Verkaufs desselben gleichfalls 2 Monate ,
zusammen auf 8 Monate Gefängniß , 1000 Mark Geldstrafe und
Einzirhung des nach Karlsruhe verkauften Weines .

* Sintigart . 20 . März . Mit Bestürzung vernimmt man dir
Nachricht, daß Forstdirektor Hugo d. Speidel heute Nacht in
einem Anfall von gemiithlicher Depression selbst Hand an sich ge¬
legt hat . Erst vor wenigen Woche » war der Verstorbene , der als
Muster «IneS pfltchtgetrenen, gewissenhaften Beamten galt , zum
Direktor der Forstdirektton ernannt worden und vielleicht steht nach
dem „Schm. M . " die traurige That auch im Zusammenhang mit
der starken Inanspruchnahme durch sein neneS Amt.

* Keilöronn , 20. März . In dem Prozeß gegen die Ein -
brecherbande , die in mehreren Orten Württembergs ihr Unwesen
getrieben hat , wurd «» schwere Strafen verhängt . Rheinen erhielt
14 Jahre Zuchthaus , die Brüder Englert 14 und 15 Jahre , deren
Schwager Abt 9 Jahre , dessen Frau 3 Jahre Zuchthaus , der Vater
der Englert 8 Monate Gefänguiß , seine Frau 3 Wochen Gefängniß .

An- der Residenz.
Karlsruhe . 21 . März ,

* Hofbrricht . Deine Königliche Hoheit der Großherzog er -
theilte Mittwoch Vormittag von 10 Uhr an bis halb 1 Uhr den
nachgenannten Personen Audienz : dem Major a . D . Kreßmann in
Karlsruhe , den, Geheimen Hofrath Thumm in Pforzheim , dem
Landgerichtsrath Bucherer in Offenburg , dem Hoftheaterarzt Dr .
Dreßler in Karlsruhe , dem Kommerzienrath Gesell in Pforzheim ,
dem Amtmann Gräser in Mosbach , dem Arzt Dr . Stengel an der
Heil - und Pflegeanstalt Pforzheim , dem Regierungsbaumeifter
Biehler in Eberbach , deni katholischen Hausgeistlichen Alles an der
Heil - und Pflegeanstalt Jllenau , dem Vorstand der Höheren Bür¬
gerschule Professor Sitzler in Rheinbischofsheim , deni Hoftheater¬
arzt Dr . Troß und dem Finanzassessor Büche in Karlsruhe , dem
Verwalter des akademischen Krankenhauses Oberrechnnngsrath
Trunzer in Heidelberg , dem Steuerkommissär Jäger in Schopf -
heim , dem Hoflieferanten Mende in Karlsruhe sowie dem Pro¬
fessor Dr . Thumb am Gymnasium in Freiburg . Dazwischen mel -
beten sich der Generalmajor von Kloeden , Kommandeur der 61 .
Infanterie -Brigade , vorher Kommandeur des Füsilier -Reginients
Gmeralfeldmarschall Prinz Albrecht von Preußen (Hannover¬
schen) Nr . 73 und Major Freiherr Roeder von Diersburg ä la
suite des 1 . Garde -Feldarsillerie -Regiments , kommandirt zur
Dienstleistung bei Seiner Hoheit dem Erbprinzen von Sachsen -
Meiningen . Seine Hoheit Prinz Hermann von Sachsen -Weimar
und seine Tochter Prinzessin Olga trafen Mittwoch Mittag halb
1 Uhr aus Stuttgart hier ein . Einer Einladung der Groß -
herzoglichen Herrschaften folgend wird der hohe Besuch bis Freitag
Vormittag hier bleiben . Die Weimar ' schm Herrschaften haben die
Wohnung im sogenannten Küchenbau des Großherzoglichen
Schlosses bezogen . Nachmittags 3 Uhr ernpfing Seine Königliche
Hoheit der Großherzog mit Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin eine Abordnnng des Münsterbanverem » Ucberlingen be¬
stehend aus dem Bürgermeister Betz in Ueberlingen , dem Erz¬
bischöflichen Baudirektor Meckel in Freiburg und dem Stadt -
Pfarrer Dr . Freiherrn von Riipplin in Ueberüngen behufs Dar -
läge und Erläuterung des Projekts für die Restauration des Mün¬
sters . Ihre Königliche Hoheit die Grobherzogin besuchte mit den
Sachsen -Weimar ' schen Verwandten später den Kirnstverein . wo¬
nach dieselben mehrere Besuche machten . Abends fand enr großes
Hoflonzert statt , zu welchem über 300 Einladungen ergangen
waren .

[ ] I . Gr . H . dir Fürstin znr Lippe reiste heute Morgen
8 . 12 Uhr von hier nach Straßburg .

X Per IrühNng hat heute Morgen «m 8 Uhr seinen kalender -
mäßigen Einzug gehalten. Der Wcttergott aber hatte seine April -
laune aufgesteckt und zeigte fich von seiner nnfrrnndlichsten Seite ,
förmlich zum Hohne «in Gemisch von Schm « und Regen nieder -
fendend. Bald aber dringt , wie in den letzten Tagen schon , die
Frühlingssonne hervor und lockt «ns hinan» in Berg mid Thal ,
und freier athmen wir dann auf in dem großen Frstsaal , dir sich
mm schmückendm Natur .

* Alldeutscher Verband . Wie au » dem Anzeigentheil ersicht¬
lich, wird in der nächsten Versammlung deS Alldeutschen Ver¬
bandes ein Vertreter des Ostmarkenvereins einen Vortrag über
die Lage des Dentschthnm » in den reichsdentschen Ostmarken
halten . Der Dortrag darf wohl auf lebhafte Theilnahme in
unserer Bürgerschaft rechnen, da wir bisher noch nicht Gelegen¬
heit gehabt haben , einen Berichterstatter von diesem Kriegsschau¬
plätze des Deutschthum » persönlich zu hören . Die deutschen West -
märker , die einst auch ttaurig « Tag « gesehen und den Ostmärkern
in der Zuwendung von Büchern sowie in den Gaben kür da»
Waisenhaus Neuzedlitz schon öfters ihr « HilfSberettfchast zu er¬
kennen gegeben haben , werden gewiß dem Abgesandten des Ost -
niarkenvereinS auch jetzt durch ihr Erscheinen beweisen , daß hinter
jedem gefährdeten Theile der deutschen Reichsgrenze daS ganze
Volk zur Abwehr bereit stcht.

* Soiree Flh und Slade . Ueher daß Künstleroaar Fly und
Slade , das Hierselbst morgen , Freitag , den 22 . Marz , im großen

Museumsjaale einen einmaligen , hochinteressanten Unterhaltung »»
obrnd veranstaltet , entnchmen wir der „ Vassischen Zeitung

" fofl.
aendse ; Das Spiritistenpaar Fly und Slode gab gestern be, Kroll
seine Antritts -Vorstellung und erzielte bei dem erschienenen Publi »
kuni auch die beifälligste Aufnahme . „O 'eot le t/p qui fait lf
mnaique “ — dies Wort gilt allen derartigen Produktionen
gegsntiber , in denen es weit weniger auf die Sache selbst, al » aus
die Art und Weis«, wie etwa » geboten wird , ankommt . Und da
muß Man anerkennen , daß Fly und Slade es verstehen , dem
Ganzen einen gewissen vornehmen und traulichen Charakter zu
perleihen , so baß ihre gesttige Antrittsvisite in den eleganten
Räumen völlig einer kleinen Privatsoiree im Freundeskreise glich .
Die Art der Kunstferttgkeiten näher zu beschreiben, kann hier nicht
unsere Sache sein : in der Form , wie ts gezeigt wurde , erregt es
allgemeines und großes Interesse . Madame Stade , eine junge
Dame von sympathischen ! Aeutzeren . erwies sich besonders al »
treffliche Künstlerin in der Gedankenübertragung und Gedanken¬
leserei . Herr Fly excellierte mit seinen Leistungen . Es ist für
einen Zeitgenossen der 19 . Jahrhundert » , der sich erhaben glauht
über dir Märchen vom liebernatürlichen und ilehersinnlichen , in
der That sehr schwer, all das als Wirklichkeit hinzuuehmen , was
er da mU eigenen Augen sieht ,rnd mit eigenen Ohren hört ; und
so sehr er sich auch dagegen sträuben mag , er wird sich doch ange¬
sichts solcher Versuche die Frage vorlegen : hat der akte Dichter
vielleicht rocht , wenn er sagt : „Es gibt mehr Dinge zwischen Hiw -
null und Erde , als Eure Schulweisheit sich träumen läßt ?"

CB) Volllt »i «kiotß,t , Vom 11 . bis 17 , März 1991
wurden au 619 Ltsuchrr 749 Bände auög«li«heu.

§ Nrbrrfahren wurde gestern Abend 8 Uhr eine Fron an der
Kreuzung der Karl - und Gartensttaße von einem Radfahrer . An¬
scheinend leicht am Kopfe verletzt , konnte sie sich zu Fuß in ihre
Wohnung begeben . Die Schuld trifft den Radfahrer , weil er
übernrätzig schnell fuhr .

8 Unterschlagung . Ein berheiratheter Kaufmann aus
Doffer,heim , der zuletzt in Weinheim in Stellung war und z. Zt .
wegen Unterschlagung in Mannheim in Untersuchungshaft fitzt ,
hat von 1894 — 96 , während welcher Zeit er hier in einer Woin -
handluna in der Kriegstrahe Geschäftsreisender gewesen , auch zum
Nachtheil des hiesigen Geschäftshauses Kundengelder im Gefammt -
betrage von 1234 M . unterschlagen .

* Gtiringen , 19. März . Gtstrrn Abend entlud fich üher dt*
Stadt «in Gewitter mit zahlreichen Viitzjchlägen. Ein solcher Blitz'

schlag traf die eleftrischr Stromleitung der Albthalbahn und setzt«
kt. „Nt . St ." einen gut Abfahrt auf hiesign Station öereitsteheudm
Motorwagen außer Betrieb . Auch dir T «l«phonleitung wurde vo
verschiedmm Blitzschlägen getroffen._

Handel und Verkehr.
* Httkinge » , 20 . März . Der Schweinrmarkt war lt . „Ldsm ?

heute und letzten Mittwoch schwach befahren. Leider gibt es noch
sehr viele BezirkSangehörige. die immer noch den Markt in Rastatt
und Durlach ftequrntiren . Der am Montag hier abgehaltene Bieh -
morkt war befahren mit b9 Pferden , 4 Ochsen , 77 Kühen und
Rindemr und 11 Kälbern.

Wannyeimtt Off«fit«n »örft vom 20 . März . (Offizieller Bericht .)
I » Aktie» der Spar - und Kreditbank Landau war kleiueS Geschäft
zu 133 .50 pCt .. ebenso in Brauerei Eichbaum-Aktien zu 173 pTt .
Gesucht wurden : Oberrhiin . Bank-Aftien zu 117.30 pEt ., Bad . Schiff »
fahrts -Affettlranz -Aktien zu 535 M . , Zuckerfabrik Waghäusel -Aftien
zu 77 .50 pCt . , u»ld dir Afticn der Znckerraffinrrie Mannheim zu
155 pCt . Niedriger uotttte » : Brauerei Siniier , Grümviukel 307.50 B „
Brauerei Ganter . Freiburg 103 B.

Mannheimer Wie nicht ander» zu erwarten ,
ist »ach den, lebhafte» Geschäftsgang der letzten zwei Monate «in«
gewisse Ruhe eingetreten, die freilich ihr«n Hauptgrund am F «hl«u
von paffenden , Angebot hat . Gute Umblätter bleiben in der letzt-
geilannteil PreiShöhe und find Uuiblatttabake von 55—59 M . gefragt .
1900« Einlagetabake fehlen. Dafür trete» die Tabake von 1899
ein, welche von 36—45 Mark (Einlage und Umblatt mit Einlage )
täglich gehandelt werden. Bon Schneidant sind alte Restbestäm»«
98er und 99er Sandblätter au» ben , Markte genommen worden .
Die Preise bewegten sich von 38 bis Anfangs der 40 M . (Südd . Tbkz .)

Mannheimer chelreideöericht vom 20. März . Die Stimmung
,r unverändert . Soivohl Nordamerika als auch Argentinien be-.war unverändert . Doivohl Nordamerika als auch » rar

haupteten ihre gestrigen Fordemagen . Die heungen Notir -
,tilgen sind : SaxouSka 133 bis 196 M . , Südrusflscher Weizen
131 —146 Ni .. Kansas ll 134—134'/» M .. Rrdwinter 135— bi»
135 '/» M . . La Plata -Weizen neue Ernte 131 —135 M., feinere Sorten
136 —138 M .. Rumänischer Weizen 132—145 M .. Russischer
Roggett 107 —109 M .. imies Mixed-Diai« 88«/.—00 M . . La
Plata -Mais 88 — 00 M „ Futtergerste 101 —000 M .. Amerikanischer
Hafer 107 —000 M .. Russischer Hafer 105—108 M „ Priuw russisch «
Hafer 110 —123 M .

MagdeSnrg , 20 . März . Zuck erbericht . Kornzuckrr exel.
von 92 pEt . — . kornzucker «xcl. 88 pLt . Rendement
9 .90—10 .20— , Rohprodnfte « tL 76 pLt . Reudement 7.50—7.90.
Ruhig . — Brvdraffinad « 1 29 .20— bi» —, Brodrafstnadr U . V.00
bis — . Gem . Raffinade mit Faß 28.95 bis 00.00. Gem . Meli » l
mit Faß 28 .45 bis 00 .00 . Ruhig . — Rohzucker 1. Produkt Transtto
f. a . B . Hamburg per März 9.05— <8 . 9.12 V. B >. per April
9.02 ' /« G . 9 .07 V. B .. per Mai 9.12 V, G . 9.15 B . per August
9.40 — bz„ 9 .35— G >, per Okt.-Dez. 9.00— G . 9.05— » r . . Flau .

Wien . 20 . Dtärz . Getreideniarkt. Weizen per Mai -Juni 7.95.
Roggen per Frühjahr 8.00 , Mai -Juni 8.15 . Mai » p. Mai -Juui 01
8 .04 , Hafer per Frühjahr 5.55, per Mai -Juni 6.82.

London , 20 . März . 5 Uhr . Metalle . Kupfer 68 Pfd . St .
17 Sh . 6 P . 8 Ml . 69 Pfd . St . « Sh . 3 P . Makler - SchlußvreiS
68 Pfd . St . 17 Sh . « P . bis 69 Pfd . St . 2 Sh . 6 P .. best
selectrd 75 Pfd . St . 0 Sh . 00 P . . strong Sheet , 00 Pfd . St .
00 Sh . 0 P . Zinn Straits 114 Pfd . St . 00 S . 0 P .. 3 Mt .
111 Pfd . St . 15 Sh . 0 P „ engl. 118 Pfd . St . 00 S . 0 P . Blei
spa» . 13 Pfd - St . 00 S . 0 P .. engl. 13 Pfd . St . 12 Sh . 6 P .
Zink , gew. Marken 16 Pfd . St , 5 Sh . 0 P .. best. 16 Pfd .
Dt . 17 Sh . 5 P . . gew. schles . 20 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . Schott .
Roh -Eisen -Warr . 52 Sh . 11 »/, P .

Konkurse in Buden .
Mannheim . Landwirth Tobias Schuhmacher II in Sandhofen .

Konkursverwalter Kaufmann Friedrich Bühler hier . Kon¬
kursforderungen sind bis zum 1 . April beim hiesigen Amts¬
gericht änzumelden . Prüfung der angemeldeten Forder¬
ungen 15 . April .

Reckorbischossheim . Nachlaß des Freiherrn Franz von Degen -
feld , Rittmeisters g . D . zu Ehr,Wt . Konkursverwalter
Uhrmacher Gustav Mayer . Konkursforderungen find bi »
zum 17 . April 1901 bei hiesigem Amtsgerichte anzumelden .

^ ^ ^ ^ Eungder ^
a^ ^ neldeteii ^ ord^ uimen ^ ^ Maü

^ ^ ^ ^
Schiffsnochrichle » tz«s Rortztzentschen Llotztz .

ßgz 20 . Mürz. Der Dampfer „Bayern " ist am 1». d».
Hongkong angekonimen. „Darmfiadt " ist am 1». in Neapel aogewmn»
„Frankfurt" hat am IS . Pramt« Poiut passttt . „Hamburg " ist am IS . v
« ntmerpen abßegaage » . „Priv, Heinrich ' ist am IS. »o» Qhtm aS^ M
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Vermischtes .

— Berlin , 20 . März . In Schneidemühl (Provinz Posen)
hat sich , einer BMtermeldung zufolge, die Tage der 81 Jahre alte
Rentner Heinrich Weiland erschossen . Als Beweggrund zu der
Thar wird angegeben, daß unmittelbar nach dem Anschlag ans de«
Kaiser Weiland geäußert hat , der Thäter Dietrich Weiland sei eia
Gnlel von ihm und diese Schmach könne er nicht überlebe«. In
der That hat der ohnehin schon hochgradig nervöse alte Mann diese
Drohung jetzt wahr gemacht .

Arig (Wallis), 20. Mätz . Verheerende Trümmermassen
stürzten vom Roßberggletscher thalwärts . Zwei Personen
fanden den Tod . Die Straße nach Simpeln ist gesverrt. Fkf. Z.

— Iinme . 20. März . Der int Schwimmdock befindliche
Dampfer „Fiume " gerieth in Folge starken Siroccos in bedenk¬
liches Schwankeit. Um den Dampfer zu retten , mußte ein Theil deS
Docks znm Versinken gebracht werden. 5 Personen wurden
verletzt, davon eine schwer .— Verona » 21 . März. (Tel.) Der außerordentlich auge-
schwollene Gua brach gestern Nachmittag durch den Damm bei Bo¬
logna . Der Ort ist überschwemmt . Viele Häuser sind einge-
stürzt. Man befürchtet auch Menschen - Verluste . 2000 Sol¬
daten sind auf dem Wege, um Hilfe zu bringen . Die .Felder sind
schwer beschädigt.

— Karrara . 21. März. (Tel.) Anhaltende Regengüsse
fifhrten einen Erdrutsch von mehr als 2000 edm herbei, wodurch
ein Theil des Bahnhofes und der Eisenhahn znm Transport
des Marmors, sowie die Land straß « zerstört wurde . Ein wei¬
terer Erdstoß droht . Der Schade » ist groß . Menschen sind nicht
verunglückt. '

re1e «n «imme der „Bad . Preise" .
— Pest, 20 . März . Heute Mittag feuerte ei« Mensch auf den

Leiter der Gendarmeriesektion im Landesvertheidigungsmini -
sterium, Feldmarschallleutnant Jablanczy , der von ihm auf der
Straße ein Schreiben nicht annehmen wollte, mehrere Revolver»
schüfst ab . Zwei Vorübergehende ergriffen den Menschen und
führten ihn auf die Polizei , wo er gestand , daß er Johann Gall
heiße und früher Oberleutnant bei der Gendarmerie gewesen war .
Er wollte Jablanczy ans Rache tödten, weil er ihn ohne Grund
entlassen habe.

Nach weiteren Meldungen Wer den Mordanfall auf dm
General Jablanczy versagte der Revolver Galls . Jablanczy zog
sofort de» Säbel und verletzte den Attentäter durch einen Hieb
Wer die Schulter . Darauf erfolgte die Verhaftung .

— Gibraltar , 20 . März. Die Dacht „Ophir" mit dem eng¬
lischen Dhronfolger, dem Herzog und der Herzogin von Cornwall
und Dork an Bord ist im Hafen eingelaufen.

Hafen ar beit erstreik.
hd Kkaris, 20. Febr. Der sozialistische Bürgermeister von

Marseille , welcher um eine Unterredung mit dem Minister '
Präsidenten Waldeck - Rousseau gebeten hatte, um mit diesem
über die Lage zu unterhandeln, wurde dahin verständigt , daß sein
Besuch unnöthig sei, da der Präfekt von Marseille Voll '
macht habe , im Namen der Regierung zu unterhandeln. Diese
Zurückweisung soll deßhalb erfolgen, weil der Bürgermeister angeb¬
lich in ungeziemender Weise um diese Konferenz gebeten hatte.

Ma » still«. 21 . März. Bei einem gestrigen Zusammenstoß
zwischen Gendarmen und Ausständigen wurden 3 Gendarmen
und 1 Soldat durch Steinwürfe verwundet. 15 Verhaftungen
wurdet» vorgenommen.

— Fleapek , 21 . März. Der Ausstand der Auslader im
hiesigen Hafen anläßlich der Ankunft des Dampfers „Massilia " von
Marseille dauert fort. Der Seehandel ist vollkommen lahm
gelegt , 20 Schiffe , darunter der deutsche Dampfer „Sachsen " ,
der aus China kommt, und die aus Aden kommende „Darmstadt "
konnten ihre Ladung nicht löschen . Gestern Früh traf ans
Marseille die „Adria " ein. Es herrscht vollkommen Ruhe. Trotz¬
dem treffen die Behörden umfaffende Vorsichtsmaßregeln . Die Aus¬
lader beschlossen, sich jeder Arbeit zu enthalten , bis die „Maflilia "
und die „Adria" den Hafen verlaffen haben.

England und Transvaal.
----- Lonvon, 20. März. Nachdem man vom General French

mehrere Tage lang nichts niehr gehört hatte , berichtet nun ein
Korrespondent des „Daily Telegraph" aus Bloemfontein vom
18 . d. M., daß der General sich wieder vorwärtsbewege und „deit
Südwesten (soll wohl heißen Südosten ) von Transvaal reinfege" .
Operationen in ganzen Divisionen seien nicht mehr uöthig , da kleine
Kolottnen , jede etwa 1000 Mann stark, genügten , um mit den an
Zahl vermindertm Burenkommandos fertig zu werden. De Wet
befinde sich in der Nähe von Senekal , habe aber nur wenige
Leute bei sich . Die Mehrheit derselben habe sich aus ihre Farmen
Begeben , zun, Theil als Urlauber , zum Theil als Deserteure. Wenn
sich , so meint die „Fkf. Ztg . " mit Recht, die Englättder nur da nicht
wieder einer tmangenehnien Eitttäuschung aitssetzen !

Aus Durban wird dem „Standard " gemeldet , daß die
Buren von einem großen Areal im Westen des Oranje - Frei¬
st aate 8 . daß nach der Uebergabe Prinsloo 's durch die Engländer
besät wurde , die Ernte ein geh ein , st haben, so daß sie wieder
mit Getreide versorgt - sind . Wenn diese Nachricht begründet fein
sollte, würde sie zeigen, wie verhältnißmäßig klein die Gebiete sittd ,in denen die Engländer eine Kotttrolle ausüben können.

— De Aar , 20 . März . Reutermeldung . Drei holländische
Kolonisten, welche überführt sind, einen Eisenbahnnnfall in der
Nähe von Taaiboich herbeigeführt zu haben, wobei 5 Personen ihr
Leben einbüßten, sind heute hingcrichtet worden. Zwei andere
wurden zu fünfjährigem Zuchthaus verurtheilt .

Die Vorgänge in China.
— London , 21 . März. Die „Times" melden aus Peking

vom 19. : Prinz Tsching bestätigte in einer Unterredung mit dem
Berichterstatter der „Times" , der chinesische Gesandt « in
Petersburg habe telegraphirt, Rußland willige ein , auf die
Clause ! zu verzichten , durch welche ihm ausschließlich «
Rechte in der Mandschurei eingeräumt werden, und einige
andere Clauseln abzuändern . (Der Charakter dis dauernden
Protektorates seitens Rußland wird indeß fteilich
nach anderweitigett Meldungen dennoch nicht geändert . D. R .)
Prinz Tsching erwähnte warm den L o r t h e t l.
der China dnrch die Intervention Englands , Amerikas und
Japans erhalten habe. Der Conzessionsartikel , welcher
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Rußland das Vorzugsrecht bttr . Eisenbahnen , Bergwerke
und Handel verleiht , wird beibehalteu . Der abgeänderte
Attikel, welcher Rußland das Recht verleiht, eine Linie der Mattdschu'
Bahn zur Großen Matter zit bauen , erklärt, daß die Conzesfion der
Shanhaikwan-Niutschwang-Bahn an eine auswärtige Gesellschaft eine
Verletzung deS russisch-chinesischen Abkommens fein würde.

Im Lattfe der Unterhaltung erwähnte der Berichterstatter des
von Lihungtschang während seiner Mission mit Rußland ab¬
geschlossenen Geheimvertrages . Prinz Tsching gab ohne
Zögern zu, er habe Grund zu der Annahme , daß der ursprüng¬
liche Entwurf China nurSchutz gegenJapan versprach »
Er wurde dann aber ans Ersuchen Chinas dahin abgeändert , auch
den Schutz auf Angriffe aller fremden Mächte auSzudrhnen .
Als Dentschland sich Kiantschou aneignete , rief China
dem Vertrage gemäß den Schutz Rußlands an. Rußland
aber schenkte dem kein Gehör .

— Shanghai , 21 . März . Reuter . „China Gazette" meldet
aus Tokio vom 20 . : Die in den japanische » Häfen anwesend ge-
ivesenen russischen Kriegsschiffe sind nach Korea in See gegangen.
Die japanische Flotte macht sich Bereit , «öthigensalls gleichfalls
sofort nach der koreanischen Küste abzugehen.

Der englisch -russische Zwischenfall .
— Tientsin, 20, März . Ein Staubsturm verhinderte bis

gestern Früh die Ankunft des Generalfeldmarschalls Grafen Wal-
dersee. Britische Scesoldaten mrs Taku sind letzte Nacht einge¬
troffen, mm die indischen Wachen bei dem strittigen Stück Land
zu ersetzen. , Füsiliere werden heute erwartet .

Der „New -Iork Herald " meldet aus Tientsin vom 19. März ,6 Uhr 55 Minuten Abends : Feldmarschall Graft Waldcrsce ist
von Kiantschou heute 4 Uhr hier angckomme». Er wurde am
Bahnhof von dem russischen General Wogack und dem englischen
General Campbell empfangen. Der Feldmarschall hatte sodannmit dem russischen und dem englischen Truppenkommandanten eine
lange private Besprechung . General Wogack weigerte sich aber im
Namen Rußlands , die Rechtsfrage des Eigenthums zu erörtern ,
ehe sich die.,englische« Truppe« nicht von dem von den Russen in
Anspruch genommenen Gebiet zurückgezogen hätten und das Ge¬
biet von russischen Truppen beseht sei. General Campbell erklärte
anderseits, daß er nach den Weisungen seiner Regierung seine Stell¬
ung nicht aufgeben könne . Man ist also nach wie vor in .einer
Sackgasse. Graf Waldersee reiste nach einer Stunde nach Peking
zurück.

Aus Petersburg sind gestern strenge Weisungen hier einge -
trofsen. Da der englische General Campbell noch nicht klar zuerkennen gegeben hatte , welche Haltung er einzunehn̂ en gedenkt ,
so haben die Rnffe » ihm infolge dessen mü gewohnter Bestimmtheit
begreiflich gemacht , daß er sich zurückziehen müßte , sofern er nicht
vorziehen sollte , sich zu schlagen. Es heißt, lt . „Kln . Z .

"
. daß die

Russen Truppen nach Tientsin von Port Arthur aus nachschieben.Der russische General Wogack erklärte detn Berichterstatter des
„New-Dork Herald " : Die Frage , Wer die wir augenblicklich ver¬
schiedener Ansicht sind, ist nicht , zu wissen, ob das streitige Gebiet
uns gehört oder , der chinesischen Regierung oder Eisenbahn-
gesellschast, sondern, zu wissen, ob die Engländer ihre« Uebergrisf
wieder gnt machen werden . Im Augenblicke , als England ver¬
suchte , von dem strittigen Gebiet Besitz zu ergreifen, startd dies
unter russischer Flagge und war bestimmt abgegrenzt . Die rnffischc
Flagge wurde fortgenommen und von einer Gruppe englischer Sol -
baten mit ihren Kulis bei Seite geworfen, bis letztere von unseren
Wachtmannschaften Vertrieben wurden . Bevor wir die Frage des
Eigenthums erörtern können, fft es nothwendig, daß die Eng¬
länder , die sich noch auf einem Theile unseres Gebietes befinden,
sich zurückziehen . Wenn dieser Rückzug bewerkstelligt ist, dann bin
ich überzeugt, daß die kaiserlich ruffische Regierung alle bedanerns -
wertheu Vergewaltigungen vergessen und berett sein wird , dent
Gehör z» gebe«, was die englische Regiernng hinsichtlich der end -
giltigen Besetzung des streitige» Gebietes geltend zu machet:
wünscht . Es liegt für niemanden ein Zweifel vor. daß,
wenn die Engländer die Erlaubniß «achgesucht hätte«, auf diesem
Gebiete eine Answeichestelle der Bahn anzulegen, wir sie ihnen
sofort bewilligt hätten . Unglücklicherweise haben sie aber ver¬
sucht, diesen Zweck durch Gewaltmittel zu erreichen . Es giebt
keine andere Lösung, als die Zurückziehungder englische« Truppen
vom rnssische« Gebiet.

Briefkasten .
Wirth in M . Nach § 123 des Reichsstrafgesetzbuches hat der

Inhaber eines Raumes das Recht auf den alleinigen Aufenthalt
in demselben und das Gesetz macht in diesem Falle auch dem Gast-
wirth gegenWer keine Ausnahme . Ein Gastwirth ist also , ohne
sich hierdurch eines Mißbrauches seines Hausrechtes schuldig zu
machen, befugt, einem jede» Gast de« Eintritt in seine Räume zu
verwehren. Betritt der Gast gegen den Willen des Wirthes das
Lokal , so begeht er hiermit einen Hausfriedensbruch . Ein Wirth ,der nicht gewillt ist, einen Gast in seinen Räumen zu dulden, hat
dies jedoch demselben «och ehe er eine Bestellung auf Speisen oder
Getränke annimmt , bekannt zu geben , denn ist die Bestellung ein¬
mal entgegengenommen, so liegt ein regelrechter Vertrag vor, der
dem Gast die Befugniß giebt, die bestellten Speisen oder Getränke
gemächlich zu verzehren. Länger als für die Zeitdauer , die das
gemächliche Verzehren der bestellten Speisen oder Getränke in An¬
spruch nimmt , braucht jedoch der Wirth das Verweilen des Gastes
in seinen Räumen nicht zu dulden. — Sie fragen , ob ein Gast¬
wirth berechtigt ist, ein Lokal am Sonntag geschlossen zu halten.
Gewiß, er kann es schließen, wann und so lange er will.

E. R. in Grabe«. Auf das Loos Nr . 178684 nichts ge¬
wonnen.

Waffe » staiiv de» Rhein ».
Maua « . 21 . März. Morgens 6 Uhr 3 .60 m. gest. in24 Std . 4 cm.
Kehl. 20. März. Mittags 12 Uhr 2,07 m. steigt.
Waldohut . 20. März. Morgens 6 Uhr 1L3 m. steigt.
- B- llayz. tzafenpegel. Ai» 20. März 2.69 m » 19. März 2,69 m).

VergniignttgS » nnd Vereins -Anzeiger .
(Da» Nähere bittet « a« ans dem Jnseratentheil zu ersehen .)

Donnerstag den 21. März :
Bad . Kynologenoerein. tz. 9 ll. Biertisch. Krokodil.
Iriedrichohot . 8 Uhr Streichkouzert. Kap. d. Art.-RegtS. Nr. 14.
Zokostenm. 8 Uhr Vorstellung .
Liederiial «, H. 8 U. WohlthätigkeitSkonzert im großen Festhallesaal .
Xttkto . 8 1,* Uhr Vorstellung .
St «n. -P . Sioljt -Schrey. 9 U . Zusainmenkunst ln der Eiitttacht.
S<i>« ar »w« ldperel ». VereinSabd. t. Tannhäufer (Jagdz .), Bottrag .
tz«rug« weinde. H .9 u . Dameit -Abth . Tnrnh . Sophienstr. u Schützeuslr.
»nrngestlljchaft. 8—10 ll. Uebungs-Abd. für ältere Mitglieder.
B «r« l» von Vogelsrennde«. H . 9 U. Bereinsabd. im gold. Adler.
Zittstrgestlllch. d. Küdsiadt. H.9 U. Probe i. ApollotheaterMttelz.Hofck.

Offene Stellen .
Billinge«. Beim hiesigen Notariat II ist die Schreibgehilse,.

stelle mit einem jährlichen Einkommen von 600 M . aus 1. April b.I . zu besetzen. Jncipienten bevorzugt.
» «», « , nm» den EtaNdesdiicher» Narl »r*d«.

Eheaufgebote :
16 . März . Karl Max von Flehingen , Maschinenarbeiter hier, nttz

Elisabeth Möller von Hoheneiche .
16. „ Joses Kölmel von Villmgen, Postassiftent hier, mit

Bertha Häusle von Aufen.
16. ,. Julius Kern von Neuhausen, Schlosser hier, mü Emilie

Dressel von Lich.
16. „ Josef Echtle von Nordrach. Schreiner hier, mü Theresia

Mayer von Oestringen.
16 . „ Mattin Roß von Landshausen , Schreiner hier, mir Ka-

rolina Burghardt von Gingen .
16 . ,, Albert Konrad von Freiburg , Kanzleigehilfe hier, tnit

Mina Kober von Mörsch .
16. ,t Josef Früh von Stadt Kehl, Kanzleiassistent hier, mtz

Anna Zurell von Wangen.
16. „ Karl Friedenauer von Babstadt , Reserveheizer hier, mit

Creszentia Herrmann von Billigheim .
16 . ,. Adolf Stoll von hier. Eisengießer hier, mü Lisette

Huber von Teutschneureuth.
16. „ Karl Schmid von Niederhofen, Maler hier , « tz

Friederike Hitzer von Großbottwar .
19. März . Fridolin Breisinger von Dettingen . Bahnarbeüer hier ,

mit Henricke Räpple von Illingen .
19. „ Dinzens Wehrle von Pfaffenweiler , Schlosser hier, mit

Emma Weidner von Sobernheim .
19. August Brandmeier von Donaueschingen, Postassisteni

hier, mü Luise App von Zarsenhausen.
19. „ Friedrich Oesterle von Huzenbach , Küfer hier, mit

Friederike Klumpp von Pappelthal .
19 . Tr Wilhelm Eisenbeiser von Hüffenhardt , Bahnarbeüer

hier, mit Veronika Jüngling von Untergrombach.
19. Joses Sauer von Bier, Reserveheizer hier, mit Marie

Schlöter von Münster .
19 . „ Karl Conradt von Lienzingen, Maurer hier, mit Marie

Hurst von Wöschbach.
Eheschließungen ':

19 . März . Max Steiner von Coburg , Steinhauer hier, mit Ka-
tharina HaW von Bensheim.

19. * Abraham Saurer von Jffigheim , MilchkuranstaltL -
besitzer hier, mü Marie Müller von Untermünkhcim.

Geburten :
13 . Marz . Anna , D . Philipp Karl Mangold , Feldwebel.
14 . „ Lenchen, V . Gg . Adam Schollmayer, Dekorationsmaler.
14 . „ Klara Hedwig Kamilla, V. Ludwig Christian Arnold ,

Möbelschreiner.
18 . „ Wilhelm Ehristirm, D . Wilh . Steinebronn , Bahnar¬

beiter.
15. „ Anton Kasimir, V . Anton Glasstätter , Schneidermeister.
16 . „ Wilhelm , V . Wilh . Walther , Maurer .
17 . „ Bertha Luise , V . Kamill Bitzenhofer, Kaufmann .
18. „ Hertha , V . Rudolf Schmidt-Staub , Kaufmann .
19. „ Ludwig Friedrich Julius , D. Ludw. Simon , Schlosser.

Todesfälle :
18. März . Marie Wankmüller, alt 58 I . , Ehefrau des Schuh¬

machermeisters Karl Wankmüller.
18 . „ Karl Scheidweiler, Maurer , ein Ehemann , alt 83 I .
18. „ Emma Debattis , alt 69 I ., Wittwe des Fabrikanten

Adolf Debattis .
19. ., Rosalie Lptz, alt 60 I ., Wittwe des Schlossermeisterr

Gg . Lutz.
19 . Siona Schotte, alt 24 I ., Ehefrau des Korpsführer»

Otto Schotte.

Hitz >Schirme
"" Leonyard Kitz (Fabrik gegr. 1839 .)

bockelegant, erst,
klassines Material ,

jede Preislaae.
188 Naiserftratze 185

korter Mundwassar der Welt?
6084'

tUtd ) Asien, Afrika . Australien schnell , gut und
— — . . billig fahren will, wende sich an die
obrigk conc . 'Qilletausg» be von K .Ueru .Generalagcnt .Karlörnhe , HebelstrL .

Beim Beginn der neuen Saison möchten wir nicht verfehlen, ,
auf das in allen ,Kulturstaaten patentierte Hebelrad der FirmaPaul Fröhlich & Co . in Köln-Lindenthal aufmerksam zu machen.
Ausführliche Kataloge und Zeugnisse stehen Jedermann gratisund franko zur Verfügung .

Toilette -Angelegenheit. Mit dem chemisch reinen „Kaiser-
Borax " wird der Damenwest ein Hilfmittel von weittragendsterBedeutung an die Hand gegeben , das sowohl in der Körper-,Haut - und Gesundheitspflege, wie auch im Haushall durch seine
schätzenswerthen Vorzüge sich bald unentbehrlich machen wird .
Schot : die Wichtigkeit des „Kaiser-Borax " als zuverlässiĝ Mittel
zur Verschönerung des Teints macht ihn äußerst werthvoll : täg¬
liche Boraxwaschungen verleihen der Haut Zartheit und Frischeund beseitigen die Unreinigkeüen der Haut . In hygienischer Ste
Ziehung kommt der Kaiser-Borax für die Wundbehandlung , für 's
warme Bad , für kalte Körperabwaschungen, zur Pflege des Mun¬des. der Zähne und Haare , als sicherstes Mittel gegen Fußschweiß,
wie auch zur Desinfektion in Betracht. Unbegrenzt ist seine Ver¬
wendbarkeit als Reinigungsmittel im Haushalt . Ganz vorzüglichbewährt sich hier der „Kaiser-Borax " zum Reinigen aller Haus¬und Küchengeräthe. . Infolge seiner reinigenden, bleichenden und
desinfizierenden Eigenschaften verdient er als das vollkommenste
Waschmütel gepriesen zu werden. — Unglaublich mühelos und
vortheilhaft ist gegenWer andern Waschmethoden die Behandlungder Wäsche mü Kaiser-Borax . Denselben kann man in den meisten
Drogerien , Apotheken , Kolonial - u . Materialwaaren -Geschästen
bekommen . Beim Einkauf verlange man ausdrücklich den echte«
Kaiser-Borax in rothen CartonS und begnüge sich nicht mü lose»
Borax , welcher leider manchmal als „Kaiser-Borax verabfolgt
wird . Zu dieser , vom Kaiserlichen Patentamt geschützten Bezeich¬
nung ist nur die Firma Heinrich Mack in Ulm a . D . berechtigt¬
weiche aber Kaiser-Borax niemals lose, sondern nur in toify#1
Cattons zu 10, 20 und 50 Psg . irt Form eines besonders feinen,
schneeweißen Pulvers und in stets gleichmäßiger vorzüglicher Dua¬
lität licfett . Jedem Catton Kaiser-Borax ist ein kleiner Löffel,
sowie eine ausführliche Gebrauchsanweisung beigegeben .•

_ _ _ Wera von Landeck. __
Uuserer heutigen Gesammtauflage liegt «in Prosvest der

. Wotorenfaßrill Aöerurstl ", A!t.-Ges., Oberursel bei Frankfurt aut
Min bei. :
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KARLSRUHE .

Mittwoch den 27 . Min 1901

TI . Abonnements - Konzert
des Grossh . Hof - Orchesters

(verstärkt durch auswärtige Künstler )

im grossen Saal der Festhalle
unter Leitung

des Herrn Generalmusikdirektors Felix Mottl
und unter gütiger Mitwirkung

de» Violinvirtuosen Herrn Alexander Peteohnikoff .

PROGRAMM .
1 . Oavertare „Der Sturm “ (nach Shakespeare ) A. Urspruch .

( Zum erstenmal in Karlsruhe ) .
2. Violinkonzert (D -dur , op . 35) . . . .
g . „ Die Moldau .*4 Symphonische Dichtung
4 . Claconna (d-moll) für Violine allein . .
6 Symphonie (a -moll , op . 56) Nr . 3 . . .

P . Techaikoweky .
F . Smetana .
J . 8 . Bach .
F . Mendelssohn .

Anfang 7 Ohr. Ende gegen t Ohr.
EriHnong der Kassen halb 7 Ohr. 3338.3.1

Generalprobe : Blttwaeh den 27. Bdrx , Vormittags
halb 11 Uhr . — Karten hierzu ä 1 Mk . SB Pfg . sind an der
Kasse , Festhalle rechts , zu haben .

Programme mit Text sind an den Abendkassen ä 10 Pfg.
zu haben .

Im grossen BXnsenms -Saal
Freitag beit 22 . März , Anfang pünktlich 7 *4 Uhr :
■F Rur eine außergewöhnlich sensationelle

Vorstellung
Occnlttsmus, Spiritismus , Somnambulismus.

Psychologische Studien. Sedankenlesen , ßedankenttbertragnng.
Eine echt amerikanisch "ME I

DAF “ IMF " spiritistische Sitzung . 31CU l

Ren ! Das Kiumerrrnediurn . Re« ;
Re» '. SedankM-Uebertragong ohne Berührung des Mediums . Re« r

Absolvirte Gastspieles
Berlin, Kroll. Dresden, Musenhaus Stuttgart, oberer Museums ,
saol und Liederhallc . Kita , Lesegesellschafl. Frankfurt a . M.,
Dr . Hoch'S Konservatorium . Strassburg i. E., Aubettcsaal .

Nuwmerirte Sitze 3 , 3 und 1,50 Mk. Offene Sitze , soweit dieselben
vorhanden , und Stehplätze 1 Mk. Schülerkarten 75 Pf . Vorverkauf
nur am Tage der Vorstellung von 11 — 12 und 3 — 4 Uhr im

Museumssaale und Abendkasse. B4211 .3 .2

während der Ausführungen bleiben dte tzaalthüren Beschlossen ,

Neuheiten
in

OsterartiKcIn
eingetrosfen bei 3330

Und. Vieser,
Karserstratze 163 .

Ein noch gut erhaltener Sitzwage «
ist für 8 Mk. zu verkaufen . B4376

Winterstraße 27, 3. Stock.

Möbel » gut erhaltene, sind zu
verkaufen . Degenfeldstraße 8 ,
2 Treppen hoch . B4371

Pfänder -
Versteigerung.

« om 18 .- 22 . d. Mt » . , Rach-
mittagS 2 Uhr anfangend, verstei¬
gern wir die über 6 Monate ver¬
fallenen Kahrnißpfäuder bis Mt .
z . Rr . 8000 gegen Baarzahlnng
und zwar :

Donnerstag : Matratzen, Betten ,
Schuhe , Stiefel ec. ;

Freitag : Ellenwaaren, Kleider,
Uhren :c. 2982.6.6

Karlsruhe » den 14. März 1901.
Städtische Spar - und 2Ma«d-

teihkasse-Verwaktnng.
Riederbuhl .

Stammholi-
Verfteigerung .

Die Gemeinde Riederbühl ver¬
steigert am
Areitag den 22. März d . Is .,

Vormittags 10 Ilßr ,
im Tannenwald Gemarkung Kuppen¬
heim nachbenanntc Hölzer :

4 Stück Eichen,
199 Stück Tannenstämm « u. Klötze

von 5,29 Feftinetcr abwärts u.
60 Stück Gerüftstangen .

Die Zusammenkunft ist um 9 Uhr
im Gasthaus »zum grünen Baum "
in Förch . 1664a .2.2

Niederbühl , den 11 . März 1901.
Der Gemeiuderath .

Schmitt , Brgrmstr .
rät . Schmidt, Rathschr .

Sinzheim .

ßch - Berßeigermz .
IMfe ;

Die Gemeinde Sinzheim (Amt
Baden ) versteigert am
Tienstag hett 26 . März htz. U-,

Berrnittßgs 8 Uhr tufatigenl,
in ihrem Bruchwald , Distrikt VII ,
Schlag 8 und 12 :

e III ., 33I V., 20 V. KI. Eichen,
zusammen 40,99 Festmeter , sowie
10 IV . und 2 V. Kl. Fichten¬
stämme , zusammen 9,61 Festmeter ,

wozu Steigerungsliebhabcr emgeladen
find.

Die Zusammenkunft ist auf der
sogenannten Brachtung .

Sinzheim , den 18. ^ ärg 190L
Der Gemeiuderath .

Peter . 184 >» .3.1

Chili -Salpeter ,
Thomasmehl ,
Superphosphat ,
Hainit

empfiehlt zu den billigsten Tages¬
preisen 3333

GL Holzwarth ,
Mühlburg .

Jrttl )jabr$ - ti n n

Paletots
deutsche und engl . Mode ,

z« 14, 16, 18, 20, 23. 25, 28, 30 , 32,
35—45 Mark ,

Gummi - Paletots
3* 22, 23, 28—40 Mark,

zu 15, 18, 20, 22, 25—36 Mark,
empfiehlt

N. Breitbarth ,
Aaiser- tntfc JLammstr . -€ cf««

illittlifiliiiftiufiiit
Erfahrene , kautionssähige Wirths -

leute , die seit mehreren Jahren Wirth -
schaftcn mit gutem Erfolg betrieben
haben , suchen auf 1. April oder später
gutgehende Wirlhschaft in Pacht
oder Zapf zu nehmen , am liebsten
im badischen Oberlande . Gutgehende
Wirthschatt auf dem Lande auch
nicht ausgeschlossen. Offerten unter
Nr . 84369 an die Exped. der »Bad .
Presse " erbeten .

C-PistonodTlügelhom
-braucht , zu lausen gesucht .
Offerten mit Preisangabe bittet mau

unter Nr . 64372 an die Exped. der
„ Bad . Presse" zu richten.

Seltene Seleplcit .
Ein rentables Geschäftshaus , in

beiter Geschäftslage , mit nachweisbar
sehr flott gehendem Wurftwaaren -
«ud Delikatessengeschäft , wird
Verhältnisse halber unter günstigen
Bedingungen verkauft. Erforderlich
in Baar circa Mk. 10—15000 .—
Für einen tüchtigen jungen Metzger
bietet fich hier eine seltene Gelegenheit
zur Gründung einer sicheren Existenz.
Offerten unter Nr . 64356 an btc
Expedition der „Badischen Presse".

Ein gut rentircndes

Colonialwaaren -
Geschäft

einer größeren Landortes in der
Nähe Karlsruhes , vorzüglich geeignet
für einen strebsamen jungen Bäcker»
da wenig Konkurrenz vorhanden , ist
preiswert - zu verkaufen . 2 .1

Offen , bittet uiaa mtt. Nr . 64377 an
die Lggi . der „Bad . Preffe " zu richten.

Als ganz besonders preiswerth empfehle einer;
grotzen Posten rein seidene

Damenblousen
mit Futter

in allen Größen und Farben von M . 3

J . Westheimer.
au . 1
3255 1

En detail .

Reelle Heirath .
Gebild . Fräul ., evang ., 14000 M -,

wünscht fich mit älterem Beamten ,
Kaufmann in Lebensstellung , zu ver¬
ehelichen. Anonym werthlos .

Offerten unter Nr . 64355 an die

Eine weiße Katze , mit grauem Fleck
hinter dem einen Ohr , auf den Namen
„ Peter " hörend , hat fick verlanfe « .
Wer darüber Auskunft ertheiü , oder
dieselbe zurückbringt , erhält eine gute
Belohnung . 64359

Katferstraß « 18 , im 3. Stock.

Mit) zu ufTÜtiufpii
für Brautleute ist eine hübsche
Anssteuer » bestehend in 2 Bettstellen
mit hohen Häuptern , Rosten , Matratzen
und Polstern , Nachttisch, Zimmertisch ,
Chiffonnier,Kommode,Spiegel , Küchen-
schrank , Küchentisch, Herd , Hocker, um
den billigen Preis von 278 Mk .
Die Möbel sind Hartholz poliert .

Näheres bei Jul . Ebel , Stein -
straße 6. 64383

Fahrrad ,
sehr gut erhalten , billig zu verkaufen .
Scherrstraße 9 , 3 . Stock. 64378 .2.1

Gelegenhei « s * Kaul .
Eine seine Eßzimmereinrichtung ,

bestehend in einem Büffet , Sopha mtt
Aufsatz , 2 Fauteuil mit Aufsatz, Aus¬
ziehtisch , 6 Muschelstühlen , ist wegen
baulicher Veränderung billig zu verk.
Jul. Ebel, Stelnftratze 6. 64339

Für Brautleute « Aai
2 »allst, neue Betten mit Muschel¬

aufsatz, sehr gutem Federbett , rother
Barchent , sowie mehrere bunte Vor¬
hänge für Alkov billig zu ver¬
kaufen. Erbprinzenstratze 26 ,
Seitenbau , links . 64365 .3.1

Divans,
neue, sehr billig zu verkaufen . 64375

Kaiserstraße 49 , Stb ., eine Treppe .

Kinderliegwagen ,
gut erhalten , mit Gummireifen ,
billig zu verkaufen . 64361

GLtheftraße 80 , im Laden .
Solid gearbeitete einth . Lchränke,

Etz - u. liüchentischeverschiedenerGröße
«ebst Hocker werden billig abgegeben .
Leopoldstraße 11 » Hinterer Quer¬
bau , 2. Stock . 64378

Abzugeben ist ein gut erhaltener
Anzug in grau .

Zu erfragen unter Nr . 64874 in
der Exped. der „Bad . Preffe ".

Ein guterhalt . Flügel ist wegen
Umzugs billig zu verkaufen . 64314
3.2 Gerwigstr . 18 , Hh . 2. St .

Herd-Verkauf .
Mehrere gebrauchte , sehr gut er¬

haltene , größere und kleinere Herde
» « verkaufe « . Erbprinzen -
straße 2« , Seitenb., links. 64364 .6.1

Mn noch guterhaltener 64357
mmmmm Herd mmi

ist wegzugshalber billig zu verkaufen .
Näheres Schillerstraße 19, 3. St .

Junger , tüchtiger

Bautechniker
findet sofort Stellung in einem
Baugeschäft. Gefl. -Offerten mtt An¬
gabe der Gehaltsansprüche , selbst¬
geschriebenemLebenslauf und Zeugnis¬
abschriften find unter Nr . 1858a an
die Spedition der „Badischen Presse "

zu richten. *

Jüngerer Klkreiker,
nicht über 15 Jahre , wird auf ein
Anwaltsbüreau m Karlsruhe gesucht .
Offerten unter Nr . 64379 an die
Expedttion der „Bad . Preffe ". 2.1

Zum 1. April tüchtiger

Hausbursche
für eine Apotheke Oberdadens gesucht.

Offerten unter Nr . 1848 » an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 2.2

Arbeiter
auf « reftftft « sucht sofort

Spitz & Bösch
64MLS .2 -- Inh . EV . Spitz ).

Reisemlcr -Gesuch.
Suche einen gewandten, fleißigen

junge « Man « per 1. April zu
engagieren . Stur solche, welche guten
Erfolg Nachweisen können, wollen
Offerten mit Referenzangabe ein¬
reichen. 3322 .3.2

Pb. Theodor Bossert,
Karlsruhe ,

Import u. Sirocco -KaffeerSsterei
mit Motorbetrieb .

MckMchr
sofort für dauernd gesucht.

C. Friedr. Müller,
B 4M* Werderstraße 87 . 3.2

1 Feuersihmtil ,
tüchtiger , selbständiger Arbefter , sofort
für dauernde Arbett gegen gute Zah¬
lung gesucht bei 3300 .2 .2

l). Mutt ck Solm,
Karlsruhe .

Hilfsarbeiter,
einige fleißige finden dauernde
Stellung . 3228.2.2

Färberei u. rtfern.
MafAhrrnstlüt

rem. Fd. Printz, A. -8 .,
Ettlingerftraße 08 . .

Zwei tüchtige

Fuhrknechte
werde » gesucht bei 2962*

Fuhrunternehmer Jakob Kiibler ,
Georg -Friedrichstraße 1 ».

Ein Pferdeknecht
kann eintreten bei 64333 .2.2
Gutspächte r Sttihle , Srüuwinkel .

Sin Mädchen , welche» das
Kleidermachen gründlich erlernen will,
kann sofort eintreten . Amalienstraße
Nr . 37, Hof parterre . 64345 .2.2

Ein jüngeres braves Mädchen
wird auf 1. April gesucht .
64331 .2.2 Durlacherstr . 14 .

Ein einfaches , reinliches Mädchen ,
welches fich willig den häuslichen Ar¬
beiten unterzieht , waschen und putzen
kann , findet auf 1. April Stelle
2602 * Friedens »«. 12 , 1. St .

Ein einfaches , tüchtiges Mädchen ,
nicht unter 20 Jahren , das
Zimmerarbeit versteht, schön bügeln
und etwas nähen kann , wird auf
1 . April gesucht . Gute Zeugniffe
erforderlich . Nähere » Waldhorn -
straße 8, 2. Stock. 64269.3.2

Gesucht wird auf 1. April ein ein
fache» Mädchen vom Lande für
häusliche Arbeiten . Nähere» Wald -
hornstraße 4 , im Laden . 3159*

Auf 1. April wird ein junges
Mädchen gesucht zu einem Kinde
und leichter Hausarbeit . Näheres
Htrschstraße 22 , 1. St 84218.3 .2

Gesucht wird auf 1. April ein ein
facheS Mädchen vom Laude für
häusliche Arbeiten . Näheres Hardt -
straße 17 . Mühlburg . 3279 .3.2

Bügleckm
auf Damenkleider , sowie

» 4«
,

welche da» Bügeln erlernen
wollen , sucht die 3134.3.2
Färberei und che« . Waschanstalt

um. Ed. Printz, xct>itf.
EttlmgerstraA 05.

Ein solides , fleißiges Mädchen
zum Serviren in ein Weinlokal
gesucht ; ebendaselbst ein

Zimmermädchen ,
das nähen und bügeln kann , auf
1. April . 64329

_ Kaiserstratze 219 .
Gesucht auf 1 . April ein tüchtiges

Zimmermädchen und ein
befferes Kindermädchen .
64342 _ Kriegstraße 28 .

Auf 1. Avril wird ein junge »
Mädchen gesucht . Näheres zu er-
ftagen Douglasftr . 14,1 . St . 64360

Gesucht auf 1. April ein jüngere»
Mädchen für häusliche Arbeit zu
kleiner Familie . 64388

Lefsingstratze 88 , 8. Stock.
Ein einfaches, fleißiges Mädchen »

welches die häuslichen Arbeiten ver¬
richten kann, auf 1. April gesucht.

Näh . Friedenstr . Nr . 5 1 . Stock .
Anständiges Dienstmädchen zu

kleiner Familie sofort gesucht .
84248 .3.3 Klauprechtstr . 29 , 3. St .

Ein schulentlassenes Mädchen
tagsüber gesucht für leichte Arbeit .
Kaiserstr. 73 , im Laden . 64349 .2.1

Für das kaufmännische Bureau de»
hiesigen Zweighauses einer Maschinen¬
fabrik wird per 1. April ein

Lehrling
mit entsprechender Schulbildung au »
guter Familie gesucht.

Selbstgeschriebene Offert , find sofort
sub 3293 an die Exped. der „ Bad .
Presse" abzugeben._ 8.2

rNalevlehrltiig
findet unter günstigsten Bedingungen
mft ganzer Verpflegung gute Lehr¬
stelle. Näheres Blnmenstraße 7,
Karlsruhe . 64363 .2.1

Ein junger Mann in sehr bedrängter
Lage sucht wegen körperlichem Fehler
einen leichten Vertrauensposten al »
Kassier oder ähnliche Stelle . Gut «
Zeugnisse stehen zu Diensten . Offerte »
unter Nr . 64366 an die Exped . der
„Bad . Preffe " erbeten .

Eta zuverlässiger Mann, 2.2
esetztenAlters ,mit schönerHandschrift ,
« cht Stellung als Magaziner ,
lortier oder Einkassierer. Off . unter
4295 an die Exp, der „ Bad . Presse "

Ein jüngeres Fräulein mit sau¬
berer Handschrift sucht Stellung
auf einem Bureau oder Laden . Gefl .
Offerten unter Nr . 64367 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbet »» .

<Moii mit Hlksafzimmer,
mit schöner Einrichtung , in gutem
Hause ist an einen besseren Herrn
sofort oder per 1. April zu ver -
miethen . 3340 .2.1

Kaiserstraße 111 , 8 Treppen .
dj ugustastratze 2 , Hl , rechts , ist ein
•*4 möblirtes Zimmer zu ver -
miethen. 64384
Mlumenstraßc 12, 3. Stock , ist ein

gut möblirtes Zimmer mit
Pension sofort oder 1 . April zu
vermiethen 64383

Eine freundliche Mansarden »
tvohnnng , bestehend aus 2 Zimmern,
Küche , Keller, ist sofort oder später
zu vermiethen. 64358

Zu erfr . Karl -Mlhelmstr . 9 , 2 . St .
Arbprinzenstraße 3 , 4. Stock , recht»,
^ ist ein möblirtes Zimmer mit
separatem Eingang auf 1 . April zu
vermiethen. 64385

Möblirtes Mansardenzimmer
mit Kost ist sofort an einen soliden
Arbefter zu vermiethen .
Maricnstr . 11 im Laden . B3

Gebucht
feine Wohnung » möbliert , von
2 Zimmern nebst Küche in der Nähe
von Gottcsau . Separater Eingang
erwünscht. 2 .1

Offerten unter -Nr . 3337 an die
Spedition der „Badischen Presse ".

Junger Student
sncht per 15 . April a . c. bei beffkkgr
Familie sohOne « Zimmer ,
1 Treppe hoch, mit gnter P ? nftsu .

(Sfft. Offemu H1KCV / . -W'-JÜa. OK
die Sxpcd. der „ Bad . U
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Seite «. Badische Presse Nr. ÜS.

KrieSrichshok .

Heute DemerStig teu A. Riiez 1801,
Abends 8 Uhr :

Nolksthnmliches

Streich -Konzert
drr Savtlle bej

Bad. zeld-Att.-Reg. ttr, 14.
Leitung : Kgl. Musikdir. H. Liese .

Eintritt & Perso« SO Pfg.
NB . Das Programm enthält u. A. : Marsch „Unter dem Sieges ^

banntt "
, Ouvertüre „ Ariadne "

, Duett „Das Leben für den Czar "
, Walzer

„ Lieb' um Liebe"
, Potpourri „Bilder aus dem Soldatenlebcn im Frieden ",

. Flottenlied ". „Air mi itaire “ , Waffenruf des Kaisers , Potpourri „Das
jung , Deutschland ". Walzer „Dir Allein * u. s. » . 9261 .2.3

Conoert - Saal

„3 Linden “, Mhlburg
Sonntag den L4. Mäx ;.

Nachmittag- 4 Uhr :

der Kapelle des 3213 .2 .1

2. back. Vra§over-Ke§rmkvt8 Nr. 21.
Direktion: Mustk-Dir . A. Johanne « .

Eintritt 30 'Ufg .
gäST AuserwShtte - Programm.

Ich habe mich heute hie» al»

_ « tstzsrgslesfs * und mahne _2ÜT " 3Ce .lsexstxa .sa © BdL !©3 . "HM
Gprechstundo« : Mt Nh» vorm .. S S Uhr Rachm.

Souutagtzr 10 — 12 Uhr Barm . 3293 .2 .1Or. med . Karl Manasse ,prall«, irrt und 8 «burlhiilf«r .

gch beehre mich ergebenst anzuzeigen , daß für die

Frühjahr- und Sommer-Saison
die neueste « Stoffe , nur bestes in» und ausländische » Fabrikat , zur
MwHgung fein « * Herrenkleider eingetroffen find.

Garantie für elegante » und bequemen Sitz bei billigster
Berechnung .

A. Hunsinger, Ztzeiiermiß«,
I Hervenftrafte 99 . 3232 .6.1 1

Hiermit mache ich die ergebene Mittheilung , dass ich mein IP ’
Nl j bX *

06 SCll & ft von Herrenstrasse ÄO nach

in eines der früheren Lokale der Herren Ijetplielmer dp Blende verlegt
habe und empfehle zugleich

gross « Auswahl in Pariser Mollellen
und sonstigen kleidsamen garnirten

Damen- und Kinder-Hüten.
Hochachtungsvoll 3ma .fi

Duvigneaui

Berlitz .Sei) nie,
Kaiserstrasse 132, 3 Treppen.

SprachschulefürErwacfcsene, Herren
und Damen, unter Obrarleitung des
Herrn Prof . Berlitz. 2gold, Medaillen
Par . Weitaus «teile.
Französisch , Engl . , Italien .,

Kuss., Span . , Deutsch etc .
Conversation, Litteratur , Correspon-
lenz, Ueber 100 Zweigschuleu. 70 >
jede Sprach« nur Lehr« der be¬

treffenden Nation . 1429
Berlitz -Methode : Wahrend der
ganzen Stund « Uebung, selbst bei
Anfängern nur in der za erlernenden
Sprach« ; kein Wort in der Mutter¬

sprache des Schülers.
- Probelektion gratis . —

Eintritt jederzeit. Einzel- u. Klassen-
unterricht am Tag« und Abends.
Sprechstunden 9—12,2 —5,7 — 10 Uhr,
Prospek te gratis und franko

Wensbediirfmßverein
Karlsruhe.

ffttf bevorstehend « Festtage bringen wir unser großes
Lager selbstgebauter, «aturretuer

Roth - ii
.
Weissweine

jn empfehlende Erinnerung .
AIS ganz besonders preiSwürdig empfehle« wir in ver¬

schiedenen Jahrgängen bouquetreiche

Klingelberger , Clevner, Lenters
berger und Martgräfter .

A/V

Strümpfe
Socken

hi guten, soliden Qualitäten ;« mäßigsten Preisen
eoipfiehlt 8196

Kudolk Vieser,
Kaiserstratze 133 .

US . Axtrs - Anfortigungsn in kürzester Frist .

& £
Theater-Bühnen zn Kauf und Miethe.

Georg Bllger , itsös*
AteNer für * be « termalerei nub « khnenbe « ,

Karlsruhe , Herrenstr. 29 , ns-k-Ti« dem Palmengarten.

Gesangbücher
gew . Einband Mk. 1 .10,
in ganz Leinwand gebunden

mit Goldschnitt von
Mk. 1.70 an,

kleines Format in hübschem
Einhand mit Goldschnitt
«on Mk. 4-50 an bis so
den feinsten Einbinden .

Der Harne wird gratis auf-
gedruckt . 686

Dm. Schmidt Kacbf.
L. Wohlschlegel,
letzt Kaiwstrasse 173,

zwiacbaj Ritter* u. Herrsnatr.
MWlm Ir . ST.

EißlU -AdoWreneii- ibö Jmgfrmei-Bmig.
In der Woche nach Ostern soll unsere diesjährige Verloaeung

stattfinden .
Baden bittet man bei Fräulein Cron , Hirschstr. 92 , XII, Frau

Pfarrer Gaul , Markgrafcnstratze 47 , II , Frau von Lilier , Gtefanien -
straße 61, Fräulein Trautz , Schirmerstraße 6 , III , sowie in dem Haf -
pfarrhan », Erbprinzenstraße 6 , abgebcn zu wollen. Bei den Genannten
find auch die Loose dar Stück zu 20 Pfg . zu haben . 3325.2.1

Fischer , Hsfprediger.

Badischer Franenveren».
Der zweite von unS bereits angekündigteTheeabend

wird am
Donnerstag de« 21. d. Mts., abends 7 Uhr,
im Mnseumssaale stattfinde «.

An diesem für unsere BereinSmitglieder bestimmten Lbend wird ei«
Bortrag Wer das Erbrecht nach dem neuen Bürgerl . Gesetzbuch gehalten
werden. Auf den Vortrag sollen musikalische Darbietungen folgen, zu deren
Ausführung sich bewährte umsikalische Kräfte bereit erklärt haben ; hierauf
wird Thee gereicht werden .

Zur Deckung der Kosten für die gebotenen Erfrischungen wird hon
denjenigen , die sich cm dem THecabcnd betheiligen , der Betrag von 1 Mark
erhoben.

Für solche Damen , welche noch nicht Mitglieder unseres Vereins
sind, aber demselben beizutrrte « wünschen, liegen Anmeldungslisten am Ein¬
gang des Saales auf . 3173 .2.2

Karlsruhe , de« 14. März 1901.
Der Vorstand.

Versteigerung .
Freitag de« S2. März d . I ., Nachmittag » 2 Uhr » ver¬

steigere ich im Austrage » Hirschstraß « 31 a , parterre , gegen Baarzahlung
wegen Umzug :

2 Betten , 1 «is. Bettstelle mit Bett , 2 cinthür . Schränke , 1 Oval -
Tisch, 1 Nachttisch, 1 Waschtisch , 4 Polsterstühle , 1 kleiner Herd mit
Rohr , 1 GaSkochherdchen, 1 Küchenschrank mit Glasaufsatz , Gcschirr-
sckränkchen , Küchentisch und Schäfte , Hängelampe , einiges Klichew
gescbirr re.,

wozu ( inlabet 3302
B . Koftfimann , Auktionator.

211 Kaiserstraße 211
KI a r 1 s x vl 2a. e

empfehlen 16SS4

Spscialmarke WK
Mk . S —

iß krssiVrrs tlruchtri»» rrth .

Etsfchrank
zu verkaufe« , geeignet für Metzger od.
Wirth bei Will . Maiuar , Milchhdlr .
in ftuleliuaen . L42S1L2

Ctsurrkn-Nkr-elgeruus.
Freitag de« SS . Mürz, Nachmittag - S Uhr» werden im

Anktionslskal Zähringerstraste SS gegen Baar versteigert: ,
Ein großer Posten bester« abgelagerte Cigarren , Cognacs Kirsch»

waflcr , Magenbitter , Wachholdcr, Cnrarao , Rum , Vanille re.,
wozu Liebhaber einlodet . 3303

-ii . HI *elimaiin , Auktiousarickakt .
£© © © © © © © © © <

Der Ausverkaufs

dauert bis 2629 .10.6

IS . April 1901 .

H. Reudter , Juwelier, ^
Kaiferftratze 203.

' GGGGGG '
Linoleniu

verlegt unter Garantie eines guten
Liegen - und fugenloser Nähte

*aK» Sakroaka,rchutzenstr .7»,2 . bt .
Seit 14 Jahren ununterbrochen
9 Linoleumleger respeetivc Leger¬
nster für erste Linoleum -Fabnkcu

thätig . 88711 .6.4

Fahrrad » Utensilien
verloren auf dem Wege von der
Bahnhosstraßr bis Mathyftraßr . Ab¬
zugeben Bahnhofstraße 32 . Etb . ,

Aufg . , 2. Stock. ß4382

J « rerfattfett
ein vollstäud . Bett u. ein Kanapee ,
vahnhöfftt . Nr . 36, UI . St . » 4380

Coiiserven:
Erbsen (5 Oualitäten , die Liter -Dose
von 6« Pfg . an ) , prinzefibohne «,
Schnittbohnen (die Liter - Dose von
»3 Pfg . an ), lardiuidre . Maettoine .
Larottt «. Sparaeln . Eyamplgnon ».
Lardons . Artischocken, CSleris ,
Flageolett , Morcheln , $tthtpü $t ,
iomafetumrie , Tomate « ganze —
Ananas » Aprikosen , vlrneu , Erd .
beert «. Uirsche«, Mirabellen , preihel
beeren . Pfirsich». Reineclauden , ge.

ffche Rrueamischte Lr! Lalifornische

Irschen, 2
Wiche.

. Uchte. €> . . .uni Pfirsiche empfiehlt
L . Dörflinger ,« aldftr. 45 . 2.1

Ewiger Kleesamen ,
seidefrei,

Rothkleesamen ,
Grassamen , engl.
Königsb. Saatwicken,
Dickrübensamen ,
Württembg . Saathafer ,

früher und später ,
Saatgerste, sowie sämmtiiche
Garten - uns Blumen¬
sämereien in schönster, keim¬
fähiger Waarc 8832

empfiehlt

kl . Holzwarth,
Mühlburg .

itockfische,
frisch gewässerte,

empfiehlt Donnerstag Abend und
Freitag 8304
L . Pftrflinger .

MSbtl,
« ctteu, Spiegel , Stühle , « ett-
federn» eiserne Bettstelle« re.,
für Erwachsene und Kinder le « ft
man sehr billig und reell bei

Friodrioh Holz,
Möbelmagazin und Bermicthgeschäst»

Markgrafenstraße 2« .
Delephon 1030 .

bl » . Ganze Aussteuern werden be¬
sonders berücksichtigt u. ist rhell -
zahlnng gestattet, vermiethen
einzelner Möbel nnd ganzer
Einrichtungen. 1987*

Borhänge
werden gestärkt und gemangt :

dar große Paar teeiß 7# Pf .»
„ „ „ « « uw 8 « „

gestärkte Vorhänge zu mangen das
große Paar 35 Pf ., fertig zum Auf¬
machen. 2669 .4 .4
Wilhelm Maier, Schützenstrabe39.

Ankauf
getragener Herren» nnd Frauen-
Neider, Schuhe und Stiefel ,
MilitLreffektm , gebrauchte Belle»
und Möbel nnd zahlt hierfür big
höchsten Preise

«ft™ Elise Levi,
Markgrafeustratze 28

parterre. miST



Nr. 69. Badische Preise . Sette 7:

Pr^Dliß fflr UIlSßFß VßrßhrliChßn AbOIlDßntßQ ! Von vielen unserer Leser ist uns gegenüber dn Wunsch rege geworden, eine gute
Specialkarte unseres engeren Heimathlandes

zu besitzen und sind wir heute in dn Lage , infolge spezieller Vereinbarung Mit einn auf dem Gebiete der Kartographie hervorragenden Firma, unfern Lesnn eine vorzügliche

1 ^ * Grosse Wandkarte des Grossherzogthum Baden nebst Württemberg nnd an Baden angrenzende Gebiete
zu einem ganz außergewöhnlich billigen Preise darzubieten.

Die Karte enthält die Städte , Flecken, Dörfer , Bahnen , Straßen , Seeen, Flüsse u . s. w ., sowie ein Verzeichniß der badischen Städte , Marktflecken ic . und deren Einwohnerzahl, so daß
wir glauben, mit der Herausgabe dieses eingehend bearbeiteten Kartenwerkes uns den ganz besonderen Dank unserer verehrte» Kunden und Abonnenten zu erwerben .

Die Karte ist 82 cm breit, 96 cm hoch , in 10 effektvollen Farben hergestellt , mit Stäben und Oese versehen , also fertig zum Aushängen und bietet neben dem praktischen Zweck
auch einen schönen Bureau - und Zimmerschmuck nnd ist auch für Lehrzimmer und Anstalten sehr geeignet .

In dem Bestreben , jedem unterer Leser die Möglichkeit zu gewähren, sich diese vorzügliche „ Wandkarte von Baden" anzuschaffen , geben wir dieselbe unseren bisherigen , sowie neu

hinzutretende» Abonnenten gegen die geringe Vergütung von nur L . 2ME13L»» also zu einem ganz geringen Bruchtheil des sonstigen Werthes ab . — Für Auswärts sind bis zur II. Zone
35 Pfg . (von der II. Zone ab 50 Pfg .) für Verpackung und Porto beizufügen . — Eine Probekarte hängt für Interessenten in unserer Expedition aus. — Die obige Vergünstigung gewähren
wir nur unseren Abonnenten. — Nichtabonnentrn können diese Wandkarte zum Preise von Mk. 6 .— von uns beziehen.

Diese Karte, welche demnächst erscheint, ist in Karlsruhe nur bei uns allein zu haben und werden Bestellungen darauf am besten sofort gemacht.

Expedition der „ Badischen Presse “ .

Alldeutscher Verband .
Mittwoch de« 27. März, Abends 8 '/, Uhr, findet im Saal 3

der Brauerei Schrempp in der Waldstraße eine

öffentliche Versammlung
unserer Ortsgruppe statt , in der Herr Dr . Bovenschen , Gencral -
fdretär des Ostmarkenvereins aus Berlin , einen Bortrag halten wird
über die Lage des Deutschthum » i « de « reichSdeutsche « Ost »
marke«. Gäste sind willkommen. Nach dem Vortrag gesellige Unter-
haltung . 3344 .2 .1

Der Borstand .

Vari6t6 Perkeo .
« AM Spezialitäten-Vorstellung -r-

mit vorzüglichem Programm .
« « fang Abend » 8 '/, Uhr .

ES ladet hbflich ein

3342

P. Früh .

Thomashof .
Einem hochverehrt . Publikum zur Na chricht , daß ich die

AßmrWast „zum Thomashof “
bei Durlacks

in Selbstbetrieb genommen habe und bemüht sein werde , durch Verabreichung
bester Speise« «nd Getränke , sowie aufmerksamer Bedienung meine
welchen Gäste zufrieden zu stellen. Meine geräumige , neucrstellte Balle
und meinen Wlrthschaftsgarten empfehle besonder» tit . Vereinen
und Gesellschaften.

Hochachtend 3334 .3.1

früher „zur Festhalle Durlach " .

Lebensbedürsnißverem
Karlsruhe

empfiehlt 8336 .3.1

verschiedene Marken ,
von Mk. 2 .30 bis Mk. 4 .50 die Flasche.

Mein bisheriges Geschäftslokal

Kaiserstraße 137
[ ist unter günstigen Bedingungen sofort zu der - 1
mietheu. 3331

Hermann Tietz .

für die
3353 .3.1

Gesucht werde «
Saison :
kmige KülkmmäMe «,
1 — 2 Waslkmälllkm » .

1 (« upferputzer )
bei gutem Lohn . Offerten mit
Zeugnißabschriften zu richten an

llötvl Römerbad,
Badenweiler .

iu schwarzer Pudel ,
Monate alt (männlich ) ist zu
rfattfe « . B4388 2.1

Durlacher -Allee 44 , 5. Stock .
«II mit Gummireifen
kll z« verkaufe «.

l. essingsir . 53 , II . Stock, rechts .

Großtmzogl. lioftlieatfr
Donnerstag , 21. März 1901 .

Abth . B (Gelbe AbonnementSkarten ).
44 . Abonnements -Vorstellung .

Zer ümmu non ScneDij.
Schauspiel in 5 Akten von Shakespeare ,
übersetzt von A . W. Schlegel . Für
die Bühne eingerichtet von Oswald

Hancke . Musik von HanS Steiner .
Leiter der Aufführung : OZw. Hancke.
> afaug7N »r . Ende uaäi lutto ASr .

Aaff «.Hröffn » « g »/*? Sfr .
Klein« Preise .

Zu den nächsten Ziehungen
der Donaueschinger und

Rothe taiz-Gelä-lotterie
empfehle noch Loose ä M. 2. —,
und soweit Vorrath reicht 11
SWk M. 20.— 3351
Carl Götz ,

Ketzerhandl««- u. KanKgeschäst,
Hebelstratze 1118 beim Rathhaus.

Bettfedern ,
doppelt gereinigt nnd gedörrt ,
pr . Vrd . Mk . 2 . —, 2. 50 ,

2.8», 3 —, 2.80 , 4 . ,
Spezialität : Laudrups '. j
empfiehlt in schönster Waare

4 . Svbovier ,
Ecke Marie«- « . Werderstr . |

Jaime « , Aoßyaare ,
6138 Barchente , Drecke.

An eiffmbOmReßgllWt ,
Mitt elpiinkt der Stadt , ist ein

LLn -rLsoL ».
, :i vergebe:: .

Offerten murr Nr . 3270 an die
(frved . der „Bad , Presse " erb . 3 .2

Arlillrrie-Bund
8t . Barbara .

Samstag den 23 . März 1901 ,
Abend » '/,» Uhr,

Versammlung
im Vereinslokal , „Hotel Eber ",
Kreuzstraße Nr . 33 , verbunden mit
Vertrag von einem Kameraden.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

nooooooooooo
Karlsruher 0

Männerturnverein. $
5

r Heil iS*
Q

j . Freitag den 29 . März . §

0 Abends pünklich 9 Uhr. 9' findet im Vereinslokal , Rest. />
„Prinz Karl ", unsere diesjährige

Generalversammlung ß
mit nachstehender Tagesordnung (\
statt . X

1 . Geschäftsberichte. Q

0 2. Neuwahl des TurnrathS. ez
Wir bitten um zahlreiches und V

Q pünktliches Erscheinen. 3343 Q

Q Der Turnrath. Q
oooooooooooo
Schwarzwald-Verein

— Sektion Karlsruhe. —
Dooo«rit »e

den 21 . März 1901 ,Vereins¬
abend

im Tannhäneer
(Jagdzimmer).
Vortrags

t »™ ' Vogenen -
Wanderungen (von Zabem
nach Beifort) .

Dentsch.- tattonaker

Handlüngsgehüfen -
Verband

Hamburg .
Ortsgruppe : Karlsrnbe .

Vereinshaus : „ Goldener Adler " ,
Karl -Friedrichstraße .

Sonntag de« 24. März 1901 :

Herren-Ausüng
nach Grätlingen (Gasthaus
Schwanen ) .

Zusammenkunft mit den Orts¬
gruppen Pforzheim , Bruchsal und
Ettlingen.

Treffpunkt : Nachmittags 4 Uhr
in D u r l a ch (Hotel Karlsburg ).

Gäste willkommen. 3346.2.1
Liederbücher mitbringen !

Der Borstand .
ffliftlifr= Mit Uminpreui

Karlsruhe , ® . m . b. H.
Wir haben Rankestraße Nr . 24

im 1 . Stock eine Drcizimmer -
Wohnungmit Zubehörde auf 1 . Juli
d. I . zu vermiethe « .

Bewerbungen haben bis längstens
Mittwoch de« 27 . März , Abend «
8 Uhr » auf dem Vereinsbureau
GerviuusstraßeRr. 8 zu erfolgen,
woselbst Näheres zu erfahren ist.
3318.2,1 Der « orstaud .

Mt Kpe;ererladen -
Gtnvirhtung

zu verkaufen . Zn erftagen unter
Rr . 64348 in der Exped. der „Bad .
Presse"._ L2

Bad . Handelsschule
Karlsruhe , Kaiserstrasse 247 (Ecke Kaiserplatz ).

1 0-monatliche und 5-monatliehe Handelskurse .
2-monatIiche Fachkurse für Korrespondenz und für Buchhaltung .

Klassen * und Einzelunterricht in allen kaufm. Fächern bei Tage und
am Abend .

mm Besondere Kurse für Mädchen « rnrnrn

Spezialschule für Stenographie und Maschinenschreiben «
Brieflicher Stenographie - Unterricht .

Eröffnung der Kurse am 15 . April. — Man verlange Prospekt .
Adresse bis 1 . April : ö .-öMtzU, Karlstrasse 1 .

18S6>. E . Prpj , Kanmierstraograph.

Todes - Anzeige
Verwandten , Freunden und Kollegen machen wir hiermit

schmerzerfüllt die Mittheilung , daß unser lieber , treubesorgter
Gatte , Vater , Bruder und Onkel

Alfred Bekk , Justizafa,
54 Jahre alt , heute Nachmittag 5 Uhr nach längerem Leiden und !

1schwerer Operation unerwartet rasch iu ein besseres Jenseits
abgerufen wurde .

Schwetzingen » 20. März 1901 . 1860 »
Tie trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung : Freftag , 22 . März , Nachmittags 4 Uhr.

Panßfacjuncv
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an- !

! läßlich des Hinscheidens unserer lieben , unvergeßlichen !
>Schwester, Tante und Schwägerin !

MW Marie Minzinaer

.
F

.

Mtfmt

Vorgemerkt sind :
3 Hotelbuchhalter , Küchenchefs und
A!d«s, Oberkellner , RcstaurationS »,
Cafö- und Saalkellner , Büffctfräulei «
sowie Anfängerinnen , ZapfburscheN,
Hausburschen, Kutscher, Ausläufer »
Hoteldiener , Kellnerinnen , Servier ,
fräulein , Beschließerinnen, . Aushilfe ,
kellner und Kellnerinnen .

Näheres

ftncm M . Fuchs,
Kreuzstratze 20 .

NB . Da ich mit Frankfurt , Stutt¬
gart , Straßburg in Verbindung
getreten, ist es mir möglich , jede»
größeren Auftrag zur Zufriedenheit
zu erledigen. Zeugnisse und Photo
graphicn stets zu Diensten und sichere,
streng reelle Bedienung zu . 64392

M > Zu kleiner Famil 'e ■ §
findet ein ordentliches Mädchen
gute und danernde Stelle au ,

. 1 . April . Näheres Kreuzstraße 9
- im Laden , neben Gasthaus zur Stadl

Pforzheim , Karlsruhe . 64380

Privatier ©,

I
64370sprechen ihren verbindlichsten Dank aus

Die imuiMilm KmleMfkmm .

Heute in lebendfrischer
Waare eintreffend :
Rhein « u . Wesersalm ,
Ost . Soles u. Turbots ,
holl . Schellfische ,

i , Cabliau ,
Rothzungen , Schollen
Merlans , Stint ,

frisch gewässerte
Stockfische .

Rafienhuttd ,
mittelgroß , kurzhaarig , zu kaufen
gesucht . Offerten mit Raffen- und
Preisangabe unter Nr . 3299 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Ea . 100 ZentnerDickriiben
find zu verkansen in Rintheim »
Hauptstraße 137. 6Z1S.4 .1

Franz . Welschhahne »,
Hühner , Poularden ,
Capannen, junge Gänse,
Enten, Hahne«,
Suppenhühner, Lauben re.
bei 3354

E. Pfefferte ,
Blumenstraße 14, Teleph 1415

und täglich auf dem Markte.
Rebendeschäftignng sucht ein

Buchhalter im Führe » von Büchern
für ein hiesiges Geschäftshaus . Off .
unter Nr . 64368 an dir Exped . der
„Bad . Presse " erbeten .

Ein Herd mit Rohr für 12 Mk„
1 vollständige» Bett mit Roßhaar¬
matratze 60 M ., 1 Kücheuschrank ,
1 Küchrntifch , 1 Kückonschast , 1
Uauavee mid sonst noch Verschiedene?
ist wegen Umzug billig ;n verkmrscu.
Grrnzstr . 6 , Himerh , •'>. St . ri *7

A, L, Beck,
Sstiserßr. 150, Telephon335,

empfiehlt täglich frisch :
holl. Schellfische,

Cabeljau , Rothzungen,
Zander,

Ostender Soles ,
Rheinsalm , amerik.Salm

frisch gelvässerte
Stockfische .

Feinste» französisches
Tafelgeflügel ,
junge Hahnen ,

Lapannen , Poularden
Lp _ re. 3352 gj

Eine Plttschgarnitnr ,
Sopha , ein Fauteuil und 6 Stühle ,
ist wegen Platzmangel sofort billig
zu verkaufen . Nähere» Schützen¬
straße 12, im Laden . B4197.2.2

Herd - Verkauf.
Mehrere sehr gut - unltlere u. kleiner

gebrauchter Hers -.ocroru billig ver¬
kauft . Erbprinzenstraße 26 ,
Seftenbssi , links . öSWu .s .u

Kaufmännische

Lehrstelle .
In einer Karlsruher Großhand ,

lung ist auf Ostern eine kaufmännische
Lehrstelle frei . 3 .1

Bewerber wollen selbstgeschriebene
Offerten unter Nr . 3349 in der Exped .
der „Bad . Presse" einreichen .

R
Hotel-, WirlWftß - uni

. PrmtfttsMl B‘“f
■ allerArt sucht u. findet Stellen

hier und auswärts durch
Carl Reinhardt sen.,

« arlstr. 25, H. III. St .
Zuverlässig ., repräscntationsfähiger

Geschäftsrührer,
langjähriger , technischer Leiter von
chem. Fabriken , sowohl maschinell wie
im Rechnungswesen und allen Comp »
toirarbeiten wohl erfahren ,

sllkht kwnM Engagement
als Fabrikleiter , Vertreter des Chef»
oder sonstigen Vertrauensposten , bei
welchem Werth auf absolute Zuver¬
lässigkeit gelegt wird . Glänzende
Zeugniffe. 1845 »

Offerten snb Z. B. 426 an HaasftB -
j1»ls ft Vogl «r , A . G . , Hamburg .

Hniktoriastraste 20 ist im 3. Stock
des Hinterhauses eine schöne

W o h « « « g , bestehend aus zwei
Zimmern und Alkov , Küche und
Keller bis 1 . April z« vermiethe « .

Näheres im Laden . 3345 .2.1

Ai malienstraße 25, 3 Treppen , ist
ein dreifenstrigeS , leeres Man¬

sardenzimmer . unter Glasabschluß ,
an anst . Frau zu vrrm . 64316 .3 2

Ein fein möblirtes Zimmer aus
1. Avril zu vrnniethen . V4274 .3L

Kaiserstraße 125, 4. Stock.
^ chüvensrr . 18, 3 . Sl ., ist ein gut

möbl. Zimmer mit Pension aus
sof . od. später zu verm. 64273 L .2

^ äbringcrstr . 11 find 2 gut möb . .
Zimmer mit seoara :^ Eingang

130.2
‘

fofon ;,u verniietben. B43
Zu cmagen 2. Stock recht».

.2,2



Lammstrasse. Kaiserstrasse 147. Zähriugersirasse.

verständige Bausfrau

I Küchen - Artikel | Sportwagen

benütze diese Gelegenheit !
Vou heute ab (so lange Yorrath reicht);

^
Kaffee-
Mühlen

von

78 Pfg.
an.

Köhlen-
Bügeleisen
Stück 2 .45 Mk.

Glaswaaren
Wassergläser , weiss Stück 5 Pfg
Weingläser Stück IO Pfg
Weingläser , geschliffen Stück 17 Pfg
Crystallweingläser , gravirt Stück 34 Pfg
Liqueurservice , 8 theilig 165 Pfg

Küchen waa ^en
in jeder Preislage .

Einen Posten

Porzellan - Kaffee * Service
9 theilig, dekorirt, Mit . 9 .75 .

r ' t *■

Spirituskocher „Rapide“
Stück 3 ® Pfg.

Bierkrüge
mit Deckel

von 58 Pfg. an.
3369

Holzwaaren
Fleischbretter
Reibekeulen
Messerputzbänke
KUchenhandtuchhalter

mit Porzellanschildsrn
Rolltischdecken

Stück 13 Pfg.
Stück 13 Pfg
Stück 22 Pfg.
Stück 52 Pfg.

Stück 25 Pfg.

'*ADW

MiMlopfei 26 Pfg. Waschständer , Stück 52 Pfg. Reisbesen 35 Pfg.
Weisse gravirte Tabletts,

Stück 16 , « 1, 30 Pfg .

Einen PostenKorbwaaren Spiegel

Wachstuche , alle Breiten,
enorm billig .

Küchenhandtüeher , gesäumt, waschecht,
‘

j, Dutzend Mk . 1.20


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

